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Erste Aussprache des bulgarischen Ministerpräsidenten mit dem Führer und dem Reichsaußenminister

„ Snttft BnWMmi mit Berlin
"

Bulgarien will Verstärkung öer Verständigung mit dem Europas Neuordnung anbahnenden Reich

Bulgariens Ministerpräsident «nd Anßeuminister Kjosseiwanosf traf am Mittwoch nm t4 .SK Uhr auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin zn seinem angekündigten Staatsbesuch ei» . Ans dem Anhalter Bahnhos entbot ihm Reichsanßen-
minister von Ribbentrop den Kruft des Führers . Zum Empsang des bnlgarifchen Staatsmannes , der von seiner
Gemahlin «nd Tochter begleitet wird , hatte» sich ans dem Bahnhos viele Männer des Führerkorps von Staat , Partei
uud Wehrmacht versammelt . Bieltansend Berliner bereitete« den hohe « bulgarischen Gästen bei ihrer Fahrt zum
Schloß Bellevue , dem Gästehaus des Deutsche « Reiches, herzliche «nd freudige Willkommenskuudqcbuugen.

Am Nachmittag stattete Kjosseiwanosf dem Reichsaußen -
minister von Ribbentrop im Auswärtigen Amt einen Besuch
ab. Anschließend daran begab sich der Reichsaußenminister
zum Gegenbesuch ins Schloß Bellevue .

Am Nachmittag empfing auch öer Führer in seinem Ar¬
beitszimmer in der Neuen Reichskanzlei den bulgarischen
Ministerpräsidenten . Die etwa einstündige Unterredung
fand in Gegenwart des Reichsaußenministers statt . Nach
Beendigung des Empfangs begleitete der Führer den Staats -
mann der befreundeten bulgarischen Nation an seinen Wa -
gen . Das Musikkorps der Leibstandarte spielte die bulgari -
sche Nationalhymne als Ministerpräsident Kjosseiwanosf die
Front abschritt . Wieder wurde dem hohen Gast von der
Bevölkerung lebhast zugejubelt , als er sich in feinem Wagen
zum Schloß Bellevue zurückbegab .

Das bulgarische Regierungsblatt „Dnes " schreibt in sei -
nem Leitartikel zum Besuche Kjosseiwanosss in Berlin u . a . :

„Wir wollen und müssen zuerst unsere Beziehungen zu jenen
Staaten und Mächten klären , die sich hm die Mittel und
Wege für einen harmonischen Umbau Europas und der Welt
bemühen . Denn das System der Pariser Vorortsverträge
ist für immer ausgelöscht und die Ungerechtigkeiten dieser
Welt sind damit von neuem zur Debatte gestellt worden . Die
Revision ist , darüber herrscht kein Zweifel , auf dem
Marsche , und auch jene werden davon erfaßt
w e r d e .n , die heute noch vorgeben , bisher nichts
von ihr gespürt zu haben . Es gibt kein Volk , das
so gut unsere Leiden und Schmerzen verstehen könnte wie
das deutsche, denn es hatte dasselbe Schicksal durchzukosten
wie wir . Dieses Volk versteht aber auch besser als jedes
andere unsere fanatische Liebe zum Frieden , wie auch un -
seren ebenso entschlossenen Willen zur Wiederaufrichtung .
Wir wünschen , daß unsere Verständigung und Zusammen -
arbeit in allen großen politischen Fragen mit Deutschland
noch weiter verstärkt wird ."

Moskaus Forderungen für London unannehmbar
Sowjets wollen Chamberlains Stellung erschüttern - Neue Steine auf bem Paktwege

Drihloclii 'jn ; imcrei ständige » Vertreter *

bg . Paris , 6. Juli . Mit mehr als gemischten Gefühlen
nimmt die französische Oessentlichkeit zur Kenntnis , daß die
Ankündigungen des „unmittelbar bevorstehenden Abschlusses
öer Tripleallianz " nur ein in London inszeniertes Börsen -
wanöver waren . D °r . bisherige neue große Stein des An -
stoßes bleibt die Ablehnung Moskaus , Holland und die
Schweiz zu garantieren , so lange diese nicht die Sowjetunion
anerkennen . Ntin wird aber auch vonseiten der französischen
Regierung etwas zurückgepfiffen und ein energischerer Ton
angeschlagen . ' Die französische Regierung weist darauf hin ,
daß Frankreich und England nicht die baltischen Staaten ga -
rantieren werden , solange sich Moskau weigert , Holland und
die Schweiz zu garantieren .

Die Pariser Bekenntnisse zu diesem grotesken Spiel um
die Tripleallianz . werde » immer zynischer. Heute beschwert
sich der offizieöfe „Petit Parisien " darüber , daß die Sowjet -
regierung die Unverschämtheit besitze, die Veröffentlichung
der gesamte » Vertragstexte öer geplanten Tripleallianz zu
verlangen , einschließlich des Anha »ges , der sich auf die zu
garantierenden Staaten bezieht . „In Paris und London
ist man aber der Meinung , daß eine Publizität höchst un -
erwünscht ist , da sie den Protest der kleinen garantierten
Staaten hervornfen würde , die ihre Neutralität wahren
wollen ." Mit diesen Worte » gibt also „Petit Parisien " zu
wissen, daß es sich nach de » Absichten der französischen u . eng-
lische» Regierung ofsenbär um « ine „Friedensfront unter
Diskretion " handeln soll , dereu Texte so gefährlich sind , daß
sie nur unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erscheinen könne» .

Bittere Enttäuschung in Anten
Wie unangenehm die Lage durch die neue » Moskauer

Einwendungen vor allem für England geworden ist , gebt
schon daraus hervor , daß Chamberlain am Mittwoch alle
diesbezüglichen Anfragen im Unterhans unbeantwortet ließ .
Nach dem „Daily Sketfch" soll Lord Halifax den britischen
Botschafter in Warschau dahingehend instruier : haben , daß
die neuen sowjetrussischen Forderungen unannehmbar seien.
Nach der „Times " ergibt sich aus der nunmehr bestehenden
Lage die Notwendigkeit , daß die drei Mächte wenigstens den
gegenseitigen Beistandspakt unterzeichneten , auf den sie sich
im Prinzip geeinigt hätten und der im Grunde schon durch
das Fortbestehen des sranzösisch- sowjetrussischen Bündnis -
Vertrages vorhanden sei . Der englischen Diplomatie werde
es dann vorbehalten bleiben , meint die „Times "

, die balti -
schen Staaten zu einer Eii «villigung zu bewege» . Die „Daily
Mail " geht soweit , zu fa« e » , an zuständiger Regierungsstelle
werde die Auffassung vertreten , die Sowjets verzögerten mit

voller Absicht den Gang der Verhandlungen . Das Zies sei ,
die Stellung des Ministerpräsidenten Chamberlain zu un-
tergraben .

Anö Moskau schweigt
Moskau , 6. Juli . Seitens Moskauer amtlicher Stellen

wird in den letzten Tagen über die Paktverhandlungen nicht
das geringste mehr verlantbart . Auch die Presse enthält sich
jeglicher Stellungnahme zu diesem Thema .

Botschafter Senberson in London
. Loudo«, 6. Juli . Der britische Botschafter in Berlin , Sir

Neville Henderson , traf — wie vorgesehen — Dienstag abend
aus Berlin kommend in London ein.

Provoka orische Schießübungen
Madrid , S. Juli . Der Bevölkerung von Algeeiras hat

sich eine gewisse Unruhe bemächtigt , da seit Dienstag die
schweren britischen Äüstenbatterien von Gibraltar die Meer -
enge bestreichen. Wie es heißt , wurden die britischen Ein -
wohner von Gibraltar aufgefordert , Lebensmittelkarten ab -
zuholen .

Britische Waffenfabrik niedergebrannt
Londo«, 6. Juli . In der Birminghamer Fabrik für Hand-

feuerwaffeu Small - Arms Work brach am Dienstag ein
Feuer aus , das die Werksanlagen in Asche legte . Nach einem
amtlichen Bericht wurden wichtige Dokumente und Pläne
durch das Feuer vernichtet . Außerdem sollen zahlreiche
Schriftstücke mit Aufträgen der Regierung verbrannt sein.

7t Kavuzenmänner unter Anklage
Paris , g . Juli . Untersuchungsrichter Pöteille hat die

Untersuchung gegen die sogenannten Cagoulards iKapnzen -
männerl abgeschlossen. Gegen 71 in die Angelegenheit öer
CSAR Verwickelten wird die Staatsanwaltschaft voraus -
sichtlich Anklage erheben, ' gegen 33 weitere wurde die Unter -
suchung eingestellt .

Chefpilot Kalkste n löblich verunglückt
Stuttgart , 6 . Juli . . Am Mittwochvormittag ereignete sich

auf dem Flugplatz Böölingen bei « tuttgart ein bedauerlicher
Flugzeugunfall , dem öer Chefpilot der Klemm -Flugzeugiverke ,
Helmut K a l k st e i n , zum Opfer fiel . Kalkstein , der auch
durch die erfolgreiche Teilnahme an viele » fliegerische» Weit -
bewerbe » bekannt geworden ist , stürzte auf einem Versuchs -
slug aus bisher noch nicht geklärter Ursache aus etwa 300
Meter Höh« ab.

Ungarns SeimnWisches beim Mrer
Berli « , 6 . Juli . Der Führer uud Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht empfing gester« mittag i« seinem Arbeits -
zimmer i« der Neue « Reichskauzlei de« Ge«eralstabschef der
kgl.-«»garifche« Ho «ved, General der J « fa«terie von Werth,
im Beisei « des kgl .-uugarischeu Gefaudte« vou Sztojay .

Der ungarische Generalstabschef befindet sich zur Zeit als
Gast des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von
Branchitsch , zu einem mehrtägigen Besuch in Deutschland ,
um Truppenteile und Einrichtungen des deutschen Heeres
kennen zu lernen . U. a . ist eine eingehende Besichtigung
des Westwalls vorgesehen .

I . -mm'*

Der Kfjcf des Generalslabes der ungarischen Honved , General der Infanterie
Werth , links von Ihm Generaloderft Bon Branchitsch , ganz links der ungarische
Gesandte Sztojay . (Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K.)

Hetze um jeden Preis
Die Blamage , die sich die englisch - französisch - polnischen

Kriegshetzer mit ihrem blinden Alarm um Danzig eingebrockt
haben , ist so „überzeugend ", daß sie die verbündete » Hetzer um
den letzten Rest ihrer Glaubwürdigkeit in den eigenen Län -
dern zu bringen droht . Gegen diese Gefahr sollen zwei
Methoden helfen :

Die eine ist die , daß Blätter wie die „Times " und „New ?
Chronicle " hergehen und erklären , die ganze Alarmwelle fei
von Berlin inszeniert worden , das damit den Grad öer
„englischen Abwehrbereitschaft " habe erproben wollen ! Also :
amtliche Stelle » und Presse Englands , Frankreichs und
Polens sind mehrere Tage im Dienste des deutschen Propa -
gandaministers gestanden ! Da an solche Absurditäten auch
in Westeuropa kein vernünftiger Mensch mehr glaubt , ver -
bleibt nur die zweite Parole : es wird kräftig weiter gelogen.
Der „Naziputsch " in Danzig ist auf einmal nur vertagt ,
fchon nennt man neue Daten und neue Taten : denn einmal ,
so sagt man sich , wird die Provokation doch zum Ziele führen .

*

Wenn man jeöoch jenseits der Reichsgrenzen glaubt , mit
solchen Methoden auf die Nerven des deutschen Volkes Ein -
druck machen zu können , so täuscht man sich. Im neutralen
Ausland ist der Eindruck , den die absolut ruhige und be¬
sonnene Haltung des deutschen Volkes gegenüber öer Kala -
strophenpsychose in den Demokratien ausgelöst hat , so über -^
zengenö , daß sogar das führende rumänische Blatt „Cuventul "

gestehen mußte , daß Deutschland den ersten Krieg der
Nerven " bereits am 1 . Oktober 1938 gewonnen habe.

Da diese Tatsache den demokratischen Hetzern besonders
peinlich ist, versuchen sie sich mit öer gleichen Verlogenheit wie
im vorigen Falle durch eine glatte Verdrehung der Dinge
aus der Affäre zu ziehen . Und so stellt in ihren Augen die
ruhige , abwartende Haltung des Reiches in öer Danzigfrage
einen „Nervenkrieg gegen Polen " dar , dem Polen sich ge -
wachsen gezeigt habe . So wird öerjenige , der ruhig abwartet ,
zum Provokateur , während derjenige , öer in Wort unö Tat
öauernd provoziert , sogar vom englischen Premierminister
ein besonderes Führungszeugnis ausgestellt erhält .

-i-
Die Methode , die Dinge ans den Kops zu stellen, wenn man

beim Lügen ertappt wurde , hat noch weiterhin Schule gemacht.
Gehörte es bisher zu den beliebtesten Methoden öer demo-
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kratischen Hetzer, das deutsche Volk in Gegensatz zu seiner
Führung stellen zu wollen , so hat die völlige Aussichtslosigkeit
eines solchen Versuches inzwischen zu einer radikalen Um -
kehrung der Methode geführt : nach den „Basler Nachrichten*
ist es jetzt eine Sorge der englischen Politik , daß der Führerdie Texte englischer Ministerreden und - erklärungen nur in
gekürzter Form erhalte . Nach dem tollen Versuch. Mißtrauen
zwischen Führung und Volk zu säen, wird hier der noch
toller « Versuch unternommen , den Führer gegen seine außen -
politischen Berater auszuspielen . Es muß wahrlich traurigum di« Nerven der demokratischen Politiker und Politikaster
bestellt sein , wenn man zu solch albernen Mätzchen greifen
muß !

#

In der Abrechnung mit dem Lügenalarm der letzten Tagekönnen wir demgegenüber schon mit „handgreiflicheren Argu -
menten " dienen . Der von uns bereits geleisteten Aufklärungs -
arbeit können wir heute sogar den strikten Nachweis
hinzufügen , daß die Danzig - Lüge nirgendwo anders alsim britischen Außenamt ge st artet würbe . Am
1. Juli wurden nämlich die diplomatischen Korrespondentender englischen Zeitungen ins Foreign Office geveten , wo
ihnen bedeutet wurde , daß die Lage sehr ernst sei und daßaufgrund eines Nazi - Putsches in Danzig das Schlimmste be-
fürchtet werden müsse.

Daraufhin schrieb der „Daily Herald " am 1 . Juli : „Berichte
erreichten zuverlässige Kreise in London und Paris gesternabend , daß ein Nazi - Cnup in Denzig fü * die nächste Zukunftgeplant ist . Nach diesen Berichten sind zehntausend Mann
deutscher Streitkräfte in Uniform und Z 'vil in oer Stadt .

"
„Daily Minor " schrieb am 1. Juli : „Es wird erwartet ,daß in den nächsten 24 Stunden « ine Entwicklung eintritt , diedie Einberufung einer Kabinettssitzung erforderlich macht. Inder Zwischenzeit entwickelt sich die Danziger Drohung ."
„Daily Mail " am I . Juli : „In London und Paris liefengestern Gerüchte über einen Nazi - Coup um , der in Danzigfür dieses Wochenende geplant ist. Nach diesen Gerüchten istbeabsichtigt, daß die Nazis in Danzig sich als dem Reiche an -

geschlossen erklären sollten , und zwar in einer Demonstrationentweder heute abenö oder morgen , Sonntag ."
Damit ist klipp und klar der Beweis erbracht , daß Eng -land ein gewissenloses Spiel mit dem Feuer treibt , um einefriedliche Bereinigung der osteuropäischen Fragen zu hinter -treiben .

*
Dag so ostentativ bekräftigt « englische Lockangebot, fürPolen durch dick und dünn zu gehen , hat dazu geführt , daßder polnische Chauvinismus sich noch hemmungsloser wie zu-vor austobt . So versteigt sich der „Kurjer Poznanski " zu der

Drohung , daß die Angehörigen der deutschen
Volksgruppen in Polen im Falle eines Krieges eineArt Faustpfand darstellten , die ,Hie Z « che zu zah -len " hätten . Offenbar schwebt diesen Polacken eine Bart ho -
lomäusnacht gegen die Deutschen vor . Ebensofrühzeitig , wie sie dieses GestänSnis ablegten , sollen die Polenaber auch wissen, daß auch in Polen Deutsche kein Frei -wild sind . Das Reich wird auch seine Volksangehörigen in
Polen zu schützen, aber wenn es sei» müßte , auch zu rächenwissen. Dr . S.

Verständig etwas
Gutes rauchen
bringt erst den

wahren Rauchgenuß !

ATIKAH 5*

Dreizehn englische Lügen über Danzig
Drastisches englisches SelbstgestänöniS über die letzte Lügenkampagne

Berli », 6. Juli . Nach dem „V .B ." nimmt der Londoner
„Daily Sketfch" in bemerkenswerter Offenheit zu der Lügen -
kampagne um Danzig Stellung und bringt dabei folgende
Zusammenstellung der größten Alarmmeldungen , die durch
Presse und Rundfunk verbreitet worden sind :

1. Hitler soll tausende deutscher Soldaten nach Danzig
schicken, um von innen her von der Stadt Besitz zu ergreifen .

2. Danzig soll eine formelle Vereinigung mit dem Reich
von innen her erklärt haben .

3. Deutsche Kriegsschiffe sollen entweder Danzig bombar -
diert haben oder darauf warten , ihre Geschütze sprechen zu
lassen.

4. VA Millionen deutsche Soldaten sollen in Ostpreußen
zusammengezogen worden und bereit sein zu einem Schlag
gegen Danzig .

5. Hitler soll einen Plan ausgearbeitet haben , nach dem
die Danziger Bürger des Reiches werden , ohne irgendeine
„Invasion " Danzigs

6. Hitler soll Danzig einen Besuch abstalten , um dabei
„persönlich von der Stadt Danzig Besitz zu ergreifen ".

7. Deutschland und die Sowjetunion sollen einen Tei -
lungsplan zu gleichen Teilen zwischen sich besprochen haben ,wobei Danzig zu Deutschland kommt .

8. Deutschland soll zugestimmt haben , Danzig den Polen
abzukaufen und ihnen einen finanziellen Ausgleich für die-
sen Verlust zu verschaffen.

9. Mussolini und Hitler sollen sich am Brenner getroffen
haben , um Danzigs Schicksal zu regeln .

10. Folgende Daten wurden öffentlich für einen feststehen-
den Handstreich Hitlers gegen Danzig angegeben : 1. Mai ,

15. Juni , 1. Juli . 20. Juli , 1. August , 14. August und f.
Oktober .

11 . Zwischen Deutschen und Polen sollen private Ver -
Handlungen stattgefunden haben , nach denen Danzig für an -
dere wichtige Zugeständnisse zu Deutschland kommt.

12. Es wurde auch erklärt , daß Danzig niemals Gegen -
stand von Plänen Hitlers gewesen sei und daß man niemals
an einen Handstreich gedacht habe oder einen Handstreich pla -
nen würde .

13. Schließlich wurde gemeldet , daß große und wachsende
Abteilungen von deutschen Staatsangehörigen in Danzig als
Touristen eingetroffen seien .

Es scheint uns unmöglich zu sein , so fährt das Blatt fort ,
Danzig von diesen Gerüchten zu trennen oder seine Zukunft
aus der Masse sich widersprechender Berichte , die sich unun -
terbrochen in die Londoner Redaktionsstuben ergießen , eini -
germaßen genau vorauszusagen .

Wen « aber die jüngsten falsche « Berichte aus Berli « über
die Absichte» ber Natio «alsozialistea der Prüfstei « sei» sol>
le» , a» dem wir die a«tide»tsche » Da »zig -Meldu »ge» ver-
gleiche» könnte«. dann müsse « wir sage«, daß ma» überhaupt
keinem einzigen der Berichte Gla «be» schenken la «n.

Es wurde gemeldet , daß alle Organisationen der National -
sozialistischen Partei das Verbot euhalten hätten , während
der Monate Juli und August irgendwelche öffentliche Ver -
sammlung abzuhalten . Aber ist es nicht Tatsache , daß das
die übliche jährliche Anordnung in Deutschland ish , zwei
Monate vor dem Parteikongreß vor Nürnberg ? Und wäre
das nicht eher eine Beruhigung für uns als eine Drohung ?
Aus allen solchen Meldungen kann eher ein Krieg gemacht
werden , aber niemals ein Frieden ."

Roosevelt hetzt gegen ..Nolchstoß des Kongresses
"

Panikhetze soll seine Rieöerlage in öer Neutralilatsfrage wettmachen
Newyork , 6. Juli . In Hydepark im Staate Newyork hielt

Präsident Roosevelt trotz des Nationalfeiertages eine
„Sonderpreffekonferenz " ab , um der Oeffentlichkeit kundzu -
tun , daß er auf Annahme seiner Neutralitätsgesetze durchden Bundeskongreß noch im laufenden Sitzungsabschnitt be -
stehe . Du Ablehnung der Regierungsvorschläge durch das
amerikanische Abgeordnetenhaus sei von den „faschistischenund nationalsozialistischen Nationen begrüßt worden ".

Er glaube , daß die Ablehnung einen „Krieg zur Folgehaben werde ". ( !) Seine Befürchtungen feien durch Berichteüber die .Deutsche uni » die italienische Freude über di« Ab-
stimmung im Abgeordnetenhaus verstärkt worden ." „Newyork
Daily NewS " schreibt, Roosevelt halte die Abstimmung füreinen „definitiven Sieg Hitlers und Mussolinis " und er be-
fürchte, daß sie die „Diktatoren " ermutigen werde , auf Eng -
land und Frankreich einen großen Druck auszuüben , um die
Rückgabe der durch Versailles verlorenen Gebiete zu er -
zwingen . Am gefährlichsten erschein« es ihm aber zu sein,
daß dieser „Dolchstoß des Kongresses " gegen die Bundes -
regierung bei den Deutschen den Eindruck erwecken könnte ,als stehe die Mehrheit des amerikanischen Volkes nicht hinter
der Bundesregierung . Er habe den ganzen 3 Juli damit zu-
gebracht . „Berichte über die deutsche Bedrohung Danzigs " zu
studieren . ( II

♦
Hierzu schreibt der Deutsche Dienst : Da das Rcpräsentan -

tenhaus in Washington die Neutralitätsvorlage nicht in der
von Roosevelt gewünschten Form annahm , malt der gegen-
wärtige Gewalthaber im Weißen Haus wieder das Schreck -
gespenst an die Wand und verdächtigt vor allem die Kon-
greßmänner als verkappte Nazis und Schuldige für den
nächsten Weltkrieg . Wie der amerikanische Kongreß seine
Neutralitätsgesetzgebung behandelt , ist eine rein amerikani -
sche Angelegenheit . Das deutsche Volk aber kann nicht über -

Der liebe Gott und das „polnische Meer"
Anspruchsvolle polnische AilsSbegehren - Gm politisches Gebet - Der „verwachsene Danziger Zwerg"

Eigener Beriebt der Badiscbea Preis »
Danzig . 6. Juli . Der am Bischofssitz ber Culmer Diözese

in Peplin erscheinende „Pilgrzym " befaßt sich an leitender
Stelle mit dem „Tage des Meeres " in Polen und betont , daß
in Edingen fast gleichzeitig der Eucharistische Kongreß für
Polen beginne . Es werde in Edingen eine Prozession mit
dem Heiligen Sakrament zur Meere stattfinden , wo der
Kardinalprimas von Polen , Dr . Hlond , im Beisein von 12
Bischöfen dieses Sakrament auf einem besonders errichteten
Altar auf dem Schulschiff „Pomorzanin " ins Meer hinaus -
fahren werde .

Dann schreibt das Blatt wörtlich : „Das ganze polnische
Volk und die Vertreter ber Regierung , der Armee und der
Selbstverwaltung werden auf den Knien zu Gott folgendes
Gebet richten : Vom Baltischen Meer lassen wir uns nicht
verdrängen ! Die Stadt Danzig , die einst unser war , wird
wieder zu uns kommen ! Ohne Kampf auf Tod und Leben
— werden wir nicht weichen."

DaS Blatt erwähnt dann , daß folgendes Gelöbnis ge-
sprachen werden wird : „Wir wollen die ewigen Rechte Po -
lens zur Ostsee und die Zugehörigkeit Polens zur See
schützen ! Wir wollen an der Weichselmündung eine unbeng -
same Wacht halten ! Wir wollen den polnischen Besitz an der
Küste und auf dem Meere ständig vermehren . Wir wollen
unsere Brüder jenseits der Grenze , die ein unzertrennlicher
Teil des polnischen Volkes sind , unterstützen und schützen !
So wahr uns Gott helfe !"

Im „Dziennik Bydgofki "
. der Bromberger polnischen Zei -

tung , ist ein Aufruf veröffentlicht , den ein Graf Dunin -Bor -
kowski verfaßt hat . Es heißt darin :

„Wir denken noch daran , mit welcher großen Begeisterungim vergangenen Jahr das Freikorps für die Rückeroberung
( ! Die Schriftltg .) des Olfa - Gebietes selbständig gegründetwurde . Könnte man nicht jetzt die vorjährigen Erfahrungen
wiederholen und ein gleich starkes Freikorps zur Befreiung
Danzigs von dem Druck des Hakadismus bilden ? Wir wif-
sen , daß die polnischen Behörden das Recht haben , in Danzig
nur dann einmarschieren zu lassen, wenn sie vom Hohen
Kommissar des Völkerbundes gerufen werden , der in Dan -
zig residiert . Aber wir wissen ebenso, daß eine solche Auf -
forderung vonseiten der Nationalsozialisten als genügenderGrund zum Beginn von Kriegshandlungen angesehen würde .Da nun die Regierung der Polnischen Republik durch Trak¬
tate und Verträge gebunden ist , die sie immer zu halten
pflegt ( ! ? ) , deshalb müßte das ganze Volk freiwillig und
selbständig hervortreten . Mag der verwachsene Danziger
Zwerg wissen, daß nicht nur die glänzend gerüstete polnische
Armee zum Kampf bereit ist, sondern auch die Armee der
Zivilisten ."

MmdestenS geschmacklos. Aerr Botschafter
Paris , 6. Juli . Am amerikanischen Unabhängigkeitstag

hielt Botschafter Bnllitt in Chalon -sur - Marne vor dem Ma >-
sengrabe amerikanischer Freiwilliger , aus dem seinerzeit
die Gebeine d«s Unbekannten Soldakrn entnommen wurden ,
der heute in Arlington in Nordamerika bestattet ist, eine
Red« , in der « r di« Geschmacklosigkeit besaß , den Si « g über
di« Hunnen bei Ehalons im Jahre 451 mit der Marneschlach
von 1914 zu vergleichen , und nach der Zitierung der bekann
ten Roosevelt -Botschast dann gegen jene Staatsmänner zu
polemisieren , ,^»ie den Krieg als normales Mittel der natio -
nalen Politik betrachten . ,

sehen, daß es wiederum Herr Roosevelt ist, der seine eigenen
innerpolitischen Niederlagen zum Anlaß nimmt , um eine
neue grenzenlose Kriegshetze gegen das deutsche Volk zu ent -
fachen. Hierbei scheute er nicht zurück, die Massenpsychose,unter der das bedauernswerte amerikanische Volk leidet ,skrupellos auszubeuten . So sollen alle Mittel , die einem
grenzenlosen Kriegstreiber zu Gebote stehen, dazu dienen ,die berufenen Vertreter des amerikanischen Volkes in Ent -
scheidungen hineinzutreiben , die den wahnwitzigen und welt -
gefährdenden Ehrgeiz des amerikanischen Präsidenten be-
friedigen . . a

230-300 Divisionen sofort einsatzbereit
Rom , ft. Juli . Gegenüber der Macht der Achse nehmen

sich die Chamberlainschen Zahlen über die britische Armee
recht kläglich aus . Nach vagen Schätzungen , die man in Rom
vorgenommen hat , können die totalitären Staaten
sofort 250 b i s 300 auf das modern st e ausge -
rüstetet ? Divisionen in den Kampf werfen und ver -
fügen außerdem über eine Reserve von rund 2 5 Mil¬
lionen Ma n n . Italien verfügt über zahlreiche Divisionen ,die von einem Augenblick zum anderen an . irgendeinemPunkt des etwaigen Kriegsschauplatzes eingesetzt werben
können . Die deutsch - italienischen Generalstabsbesprechungenhaben eine völlige Uebereinstimmung über die strategischeZielsetzung und Methode der Kampfführung ergeben , so daßdas italienische und deutsche Volk , ohne sich um die Großspre -
chereien und Drohungen der Gegenseite zu kümmern , ihrerAufbauarbeit nachgehen könnten .

Spalte öer Neuigkeiten
Reichsvrotektor Frhr . v . Neurath Hai durch eine Verordnung wieder deutscheR kl ch - k - m m issare in den deutfchen Städten Brün » , Jglau , Mährisch .Ostrau , Otmütz und Budweis eingesetzt .
Der NTFK .-Truppführer Führinger startete mit dem NSFK . . ScharführerHofmann am SamStag , den t . Juli , 12.42 Uhr , auf dem Gelände Tvitzerbera»ei Wien . Die Flugzeugführer »lieben bis Montag , den Z. Juli , 1Z.30 Uhr ,in der Luft . Die Gesamtflugdauer beträgt 48 Stunden 38 Minuten .
Der Reichsorganisationsleiter Dr . Leh hat au » Anlast der ReichSwettk - m» feder SA . nnd des damit verbundenen Führerappells einen Aufruf an alleBetriebsführer erlassen , die Teilnahme durch Gewährung von Ton »derurlaub für die Tage vom 20.—24. Juli zu ermöglichen .
Di « Neubautätigkeit der deutschen Wersten ist in der letzten Zeit ganz er »stauulich geworden . Allein auf den Elbe - nnd Weserwerften wurden im zwei -ten Viertel dieses Jahres 32 Seeschiffe mit runo ?1 000 Bruttoregistertonsfertiggestellt .
Die Bekanntgabe deS Londoner Schatzamtes , baß es im Jahr 1938/39 Goldim Werte von 293 Millionen Psund verloren hat , ha , in Banllreisea Be -stürzung hervorgerufen .
Das englische » onigs » aar wird Belgien »im 24.—27. Oktobereinen Staatsbesuch abstatten .
In Richmond in Birginien überreichte Frau Roosevelt der Neger -s ä n g e r i n Marion Anderson die Verdienstmedaille der „ Bereinigung zurEmanzipierung der farbigen Rasse " .
In seiner Kabine auf dem britischen Schlachtkreuzer „ Hood " hat sich Lieut . .Commander Wood erschossen . Er hatte wegen einer disziplinaren UntersuchungZimmerarrest erhalten .
Mit Rücksicht auf die „ ges »annt - auswärtige Lage " ist der englischeBotschafter in Washington , Sir Lindsah , angewiesen worden , trotzseines bereits bewilligten Abschieds noch einige Zeit auf seinem Posten zuverbleiben .

In Buffalo in Kanada wnrde der flüchtige Rektor der Staatsuniversitätvon Louisiana verhaftet . Ihm wird di « Unterschlagung von mehrere » hundert -tausend Dollar vorgeworfen .
Der Führer der südafrikanischen Nationalisten , Dr . Mala » , erklärte ineiner Rede , Sowjetrutzland sei dabei , feine Beziehungen zu England s» zugestalten , daß die Welt mit Sicherheit der bolschewistischen Weltrevolution ver -falle .
Der USA . .Kongreß bewilligt » 27 0(10 Dollar sür die Veröffentlichung vonAkten und Aufzeichnungen der Pariser Friedenskonferenz ; der erste von30 Bände » soll 1942 herauskommen . r
Das Militärgerich « von Jerusalem verurteilte wieder zweiAraber zu je vier Jahren Gefängnis und je 24 Peitschenhiebe » .

lugendliche

Hauptschriftleiler und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar Sveckner ;Stellvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich für Kultur , Unter -
Haltung , Film und Fünf : Hubert Doerrschuck : verantwortlich für den Smdt -teil : Alois Richard »: für Kommunzles , Briefkasten , Gerichts - und Vereins -
Nachrichten : Karl Binder : für Badifche Chrom ! n .id i . V . für Volkswirtschaft :Herbert Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Svort : Otto Schrei -ber : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : FranzKathol : alle in Karlsruhe . Beiliner »Schriftleitung : Dr . Curt Metger .Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH .,Karlsruhe i . S . Verlagsleitung : Arth » ? Petsch . DA VI lSZS über 25 000,davon Stadt - und Landausgabe lg 058 , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Sinzigbote über 4000, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1944 .
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Der Speckkirschenbaum
Von Heinrich Lersch

Kann es etwas Wunberbaeres geben als einen Kir -

schenbaum, über und über mit Früchten behangen , mit glän -

zend großen , saftstrotzenden Kirschen? Auf der einen Seite

sind sie goldgelb , auf der andern feuerrot , groß wie kleine

Pflaumen , von Honigseim durchsüßt und von Weinduft durch-

säuert . Der Greis mit zahnlosem Munde träumt bei ihrem
blühenden Wohlgeschmack von längst vergessenen Tagen , und
der Säugling , lutschend am Fruchtfleisch , beginnt zu ahnen ,
welch köstliche Wonnen das Leben noch birgt .

Ein Baum mit solchen Früchten wuchs in dem kleinen
Garten auf der Landwehr , dem einzigen Hügel , der zwischen
den zwei Industriestädten lag . Nach seiner gewaltigen Krone
sahen die Arbeiter aus , wenn sie aus den Fabriken heim-

gingen , die Kinder , wenn sie aus der Schule kamen : ein grü -
ner Leuchtturm des Sommers . Die fünf Häuser lagen fozu-

sagen in seinem Schutz. Sein Stamm war so dick wie ein
Sack prall von Korn . Er war ein Wunderbaum , denn er
trug Jahr um Jahr die gleiche Fülle . Ob die Eisheilige «
sämtlichen andern Bäumen die Blüten verbrannt , dem Kirsch»
bäum schadete weder Kälte noch Hagel . Wenn der heilige
Peter und sein Kamerad mit neuen Kartoffeln und frischen,
dicken Bohnen die Festtafel rüsteten , genau an diesem Tage
reiften die Früchte zu höchster Süße . Das wußten nicht bloß
die Spatzen im Umkreis einer Meile , das hatten auch die
fünf Jungens aus den fünf Häusern erfahren , mit jedem Tag
besser und besser. Leider wußte das auch der Eigentümer ,
Mathes Winkens , der Schmied aus der Webstuhlfabrik . Er
war genau so ein Original wie sein Speckkirschenbaum , genau
so groß wie sein Stamm , genau so dick und breit , genau so
stark und gut . Er verzieh es den Jungens , wenn sie ihm
Löcher in die Dornhecke brachen und stets mit vollen Mäu -
lern und Taschen kamen,' nur , wenn sie Zweige abbrachen ,
drohte er mit dem Riemen . In seiner freien Zeit lag er im
Fenster seiner Kammer , jagte die Spatzen und fremden Jun -
gens weg . Je saftiger die Kirschen wurden , um so trauriger
wurden die Jungensherzen : bald kam der schöne Festtag und
dann wurde geplündert . Das war auch wieder eine so ko-
mische Sache . Obgleich die Mutter Winkens gern die Kirschen
zum Einmachen und Muskochen gehabt hätte , bekam sie nie
das kleinste Körbchen . Denn der Schmied machte ein Fest ans
dem Pflücktag . Er lud seine Fabrikkollegen dazu ein . Die
brachten dann Kästen voll Flaschenbier und Korn in Krügen
mit , sie pflückten und tranken , füllten sich ihre mitgebrachten
Körbe , um am Abend einen ratzekahlgeplünderten Baum
stehen zu lassen. Genau auf Peter und Paul wurde das Kir -
schenkest der Alten gefeiert . Auch die gute Mutter Winkens
sah diesen Tag mit Schmerzen kommen . In dem Jahr , da
der Aelteste ihrer sieben Kinder , der Will , aus der Schule
kam, rief u»S WinkenS ' Mutter zwischen Tag und Dunkel i»
die Kuhle : „Jungs ! Uebermorgen ist Peter und Paul , da
werden die Freß - und Saufsäcke wieder ankommen . Wir wol -
len ihnen einen Streich spielen ! Sie sollen diesmal keine
einzige Kirsche bekommen ! Wir machen daS so : Ihr geht am
Abend vorher zu Vaters Kollegen und sagt einen schönen
Gruß : sie möchten euch das Getränk schon heute mitgeben und
morgen früh gleich nach der Kirche kommen . Dann brauchten
sie nicht erst heimzugehen , — auch die Körbe sollt ihr schon
mitnehmen . Das werden die faulen Männer gern tun . Wenn
dann am Abend das Bier und der Korn dasteht , weiß Vater
schon, was er damit tut . Dann nehmen mir uns die Leitern
und machen die Kirschen ab ! Es ist ja mondhell genug !"

„Ja , Mutter Winkens , Kirschen pflücken können wir fa»
mos !" jubelten wir und waren zeitig bei den Kumpanen .
„Gut , dann nehmts nur mit ! Wir kommen morgen eine
Stunde früher !" sagten sie.

Als Vater Winkens heimkam , das frische Bier und den
alten Korn sah, lachte er und setzte sich ans Fenster , jagte
die Spatzen weg und gönnte sich schon eine Vorfreude , trank
tüchtig zu und war um neun Uhr , den Kopf auf der Fenster -
bank , eingeschlafen . Die Mutter und Willi brachten ihn zu
Bett . Zwischen Tag und Dunkel begann nun das Pflücken .
Wir holten hinter der Dornhecke die Letter » hervor , schoben
sie durch die Aeste in die Krone hinein und wie Katzen sausten
wir hoch. Zuerst aßen wir mehr als mit pflückten, doch bald
ließen wir volle Körbe an einem Strick herunter . Die Mut -
ter leeexte sie in die Säcke. Ab und zu schlich sie in die Kam -
mer und sah nach dem Schläfer .

In dieser Nacht war uns der gute Kirschbaum wirklich
zum Baum inmitten des Paradieses geworden . Es war die
erste Mondnacht , die ich im Freien verbrachte . Am klaren
Himmel schwamm die silberne Mondscherbe. Vom schimmern-
den Licht Übergossen, lag der nahe Wald , die Wiesen waren
von weißem Nebel bedeckt . In der Ferne ragten die Städte
mit ihren Dächern , Schornsteinen und Kirchtürmen . Ganz
nahe lagen die Häuser der Landwehr , — bei Hoevers neben -
an fing der kleine Put zu greinen an . Wir sahen , wie die
Mutter dort daS Licht ansteckte und das Kindchen hin und her
trug . Sie stellte sich mit ihm ans Feuster und sang ein
Schlummerliedchen . Wir hätten gern mitgesungen , doch wir
hatten den Mund voll Kirschen. Nach dem Ausspucken der

deslo
Weil Nora nicht schlafen konnte

Miß Nora Cudmer , die in der englischen Stadt Tolworth
in der Grafschaft Surren lebt , ist ein ebenso kräftiges , wie

temperamentvolles Mädchen . Niemand häte geglaubt , daß

sie an Schlaflosigkeit litt . Das hatte allerdings seine natür -

lichen Gründe , denn gegenüber von Noras Wohnung befin -

det sich eine Fabrik , die Aufträge des britischen Luftfahrt -

Ministeriums zu erfüllen hat und darum ^ ag und Nacht
arbeitet . Der Lärm der Maschinen trug die Schuld an No-

ras Schlaflosigkeit und versetzte sie allmählich t* JtSM f

Kerne flüsterte jeder seinem Nachbarn in sündenloser Freude

zu : „Pitter , rötscht et? Otto , die schmecke fein , wat ?" „Willi ,
lot mar gönn !"

Drei Zentner zu pflücken, ist trotz aller Begeisterung eine

lange und schwere Arbeit . Noch waren nicht alle Kirschen her -

unter , als wir müde und kalt wurden : Peter Kessels erbrach
sich v« n Baum herab , es wurde ihm übel , weil er zuviel ge-

gessen hatte . Zuletzt waren wir nicht mehr stark genug , die
Leitern umzusetzen und uns stehend im Geäst zu halten . Da

machte Mutter Winkens Schluß , — mit letzter Kraft schleif -

ten wir die Leitern ins Versteck und halfen der Mutter , die

Kirschen zu Tante Grete zu schürgen.

Dann schlichen wir auf nackten Füßen durch das schlafstille
Elternhaus zu Bett . Am andern Morgen mußte mich die
Mutter mit Gewalt herausholen . Ich kam gerade noch in
die Acht -Uhr -Kirche. Wir sahen den Vater Winkens ausge-

kratzt und guter Dinge stolz nach Hause gehn . „Er hat noch
nicht? gemerkt !" sagten seine Jungens . „Laßt uns schnell zu
Tante Gret gehen , da passiert uns nichts , wenn es Krach
gibt !"

Als Bater Winkens mit seinen Freunden in den Garten

Wie wird man 100 Jahre alt?
Wiedersehensfeier im Jahre 2000

Eine merkwürdige Verabredung haben die 53 Mitglieder
der weiblichen Dudelsackkapelle getroffen , die weit über die
schottische Heimat hinaus unter dem Namen „Dagenham Girl
Pipers " bekannt ist. Die jungen Damen haben sich in die
Hand versprochen , daß sie pünktlich am Neujahrstag des Iah -
res 2000 vor dem Rathause von Dagenham sich einfinden
wollen , und zwar vollzählig . Alle 53 ! Das bedeutet nicht
mehr und nicht weniger , als daß sich die heute noch in Ju -
gendblüte stehenden Damen vorgenommen haben , ein Durch -
schnittsalter von 80 Jahren zu erreichen .

Wir zweifeln nicht daran , daß sie fortab bemüht sein wer -
den , alles zu tun , was nach unserer bisherigen Kenntnis der
Lebensregeln nötig ist, um ein hohes Alter zu erreichen . Die
Wissenschaft hat eine Reihe von Feststellungen getroffen , die
nicht uninteressant für alle sind, die gern um einige Jahr -
zehnte länger leben wollen , als ihnen nach dem Scheingesetz
des Durchschnittsalters zugemessen scheinen. Die Forscher ,
die sich mit der Makrobiotik befaßt habe» , würbe » beispielS -
weise den jungen Damen vo» Dagenham anrate » müsse» , sich
möglichst bald eine Briefmarkensammlung anzulege « . Denn
nach einer amerikanischen Statistik , die durchaus ernst zu
nehmen ist. erreiche « Sammler ei« höheres Alter als ander «
Leute.

Die fortgesetzte Erdbebentätigkeit , die aus Südamerika
und Japan gemeldet wird , hat dem Jahre 1989 den Ruf eine»
,„ErdbebenjahreS " eingetragen . Bekanntlich spielte sich ve»
reits in den ersten Tagen dieses Jahre » in Chile eine Erd -
bebenkatastrophe ab , die zu de» furchtbarste » Naturereignis -
sen aller Zeiten gezählt werben mutz. Gleichwohl bleibt die
Frage , ob es überhaupt „Erdbebenjahre " gibt . daS heißt ,
Jahre , in denen die Erde besonders unruhig ist , umstritten .

Es gib freilich eine Reihe von merkwürdigen Erscheinun -
gen , die zu beweisen scheinen, dah Erdbeben periodisch, in
genau abgezirkelten Abständen , eintreten . Am verblüffend -
sten ist in diesem Zusammenhang das Beispiel von Lissabon,
wo gewaltige Erdbeben jeweils in Abständen von 223 Iah -
ren zu verzeichnen waren . Die Chronik meldet , daß Portn -
gals Hauptstadt im Jahre 1309 von einer schweren Erdbeben -
katastrophe heimgesucht wurde . 223 Jahre später , also 1631,
wird Lissabon abermals von einer folgenschweren Erderschüt -
tcrung betroffen . Das sieht zunächst nach Zufall aus . Aber
im Jahre 17S5 , also wiederum nach 223 Jahren , wiederholt
sich das Ereignis . Und nun sieht man mit einiger Besorgnis
dem Jahre 1978 entgegen , das vielleicht abermals eine Be -
stätigung des unheimlichen Zahlenspiels bringt .

Dreimal täglich bebt die Erde in Japan
Die Erdbebenstatistik zeigt an , daß jährlich rund 10 000

Beben — also durchschnittlich jede Stunde ein Erdbeben —
festgestellt werden , von denen doch nur die Hälfte überhaupt
fühlbar in Erscheinung tritt und höchstens 100 eine zer -
störende Wirkung haben . Jahr für Jahr — ob man nun von
einem „Erdbebenjahr " sprechen will oder nicht — verzeichnet
allein Japan über 1000 fühlbare Erdbeben , also mindestens
drei Beben täglich , die im allgemeinen harmlos verlaufen .
Der Erdbebenforscher Hessel Tiltman berichtet , daß er un -
längst anläßlich einer Japanreise nicht weniger als drei spür -

reizten Zustand , in dem sie sich des Vergehens , für das sie
sich zu verantworten hat , schuldig machte. Nachdem sie sich
wiederholt bei der Fabrikleitung über den Motorenlärm , der
ihre Nachtruhe störte , beschwert hatte , stand sie eines Nachts
auf und begann mit einem Vorrat von Ziegelsteinen die
riesigen Glasfenster der Fabrik nacheinander einzuwerfen .
27 drei Stockwerke hohe Scheiben gingen dabei in Trümmer ,
und die Scherben ergossen sich auf die Arbeiter der Nacht-
schicht. Damit noch nicht genug , setzte Nora , immer mehr in
Wut geratend , ihr Zerstörungswerk fort . Sie schnitt die Rei -
sen der im Fabrikhof parkenden Autos entzwei , riß Türklin -
ken ab , trat schwere Türen ein , und demolierte schließlich mit
einer Eisenstange , die sie entdeckte, eine hölzerne Rampe , die
zum Abtransport diente . Als sie gar noch einen Kübel mit
Farbe über das Portal des Haupteingangs schüttete, wurde
sie festgenommen , um , wie sie nun vor Gericht erklärte , zum
erstenmal im Polizeiarrest eine ungestörte Nachtruhe zu
verbri»aen.

ging , hörten wir ein fürchterliches Gebrüll . Alle Männer

beschuldigten sich gegenseitig des Diebstahls . Sie wollten ihr
Getränk zurückhaben . „Erst die Kirschen zurückbringen !"

schrie Mathes immerzu . Dann machte er den Hund von der

Kette , nahm einen großen Knüppel und schlug sie alle aus

dem Garten heraus . Er suchte seinen Erstgeborenen , weil er

sich die Kirschen hatte stehlen lassen. Will saß mit bei seiner
Tante . Wir warteten da auf den großen Kirschpfannekuchen,
der herrlich in der Pfanne pruzzelte .

Die Mutter Winkens lenkte mit einem dicken Wurstbutter -

brot , Radieschen und Schnäpschen den Zorn des Vaters vom

Hosenboden des Sohnes ab . Während Mathes sich die Wut
vom Leibe atz, krakeelten auf dem Heimweg die Kumpane
über ihn und untereinander .

Am Nachmittag erlaubte er uns grotzmütig , die letzten
Kirschen noch abzumachen : während er dann schlief , saßen wir
in den Zweigen , kauten mit vollen Backen und spuckten ihm
die Kerne ins Schlafzimmer . Als er wach wurde , und seine
Frau unter dem leeren , zerzausten Baum stehen sah , ging
er auf sie zu . Frau Winkens schlug die Schürze vors Ge-

sicht und schluchzte . Mathes tröstete sie : „Weine nicht, liebe
Alte ! Nächstes Jahr essen wir sie alle und alleine auf !"

Es ist die Erwartung — der immer weiteren Vervollstän -
digung ihrer Sammlung —, die sie spannt und ihren Le-
benswillen wachhält . Auf dem gleichen psychologischen Phä -
nomen beruht die Tatsache , datz Lebensversicherte länger
leben als Unversicherte , und besonders lang solche Personen ,
die sich durch die Versicherung eine Rente schassen. Die Wis-
senschastler stehen heute auf dem Standpunkt , daß die Ber -
läugerung des menschlichen Lebens , die zwar in allererster
Linie durch soziale , hygienische und gesundheitliche Maßnah -
men allgemeiner Art ermöglicht wird , viel weniger von kör-
perlichen als von psychischen Voraussetzungen abhängig ist.
Die Befragung zahlreicher Hundertjähriger durch eine»

französischen Arzt hat ergeben , baß es für den einzelnen all-
gemeingültige Verhaltungsmaßregeln zur Erreichung eine»
hohen Alters offenbar nicht gibt . Denn unter den Hundert »
jährigen findet man sowohl Vegetarier wie Allesesser , alko-
holabstinente wie trinkfreudige Herrschaften , Raucher wie
Nichtraucher . Gemeinsam dagegen war fast allen Langlebige »
eine ruhige , optimistische Gemütslage . Günstige äußere Le-
bensbedinguugen waren bei den untersuchten Hundertjäh -
rigen ziemlich selten . Im Gegenteil , die meisten von ihne »
hatten zeitlebens hart arbeiten müssen. Reichtum kann daS
lange Leben nicht erkaufen . Zufriedene Selbstbescheidung ist
der sichere Weg.

I » 61 Jahren jedenfalls werden sich die „Dagenham Girl
Pipers " über das Thema „Langes Leben" ausgiebig und —
wir find nicht ««höflich, wen « wir eS aussprechen — fach»
MtpSttfttft »» terhalte » könne ».

bare Erdbeben an einem Morgen »wischen halb 3 und 10 Uh«
erlebt habe.

Nicht einmal daS läßt sich auf Grund der Seismograph «»
feststelle» , od eine Erderschütterung zur Katastrophe wird
ober ob ste harmlos bleibt . Man hat an der der kaiserliche »
Universität in Tokio angeschlossenen Erdbebenwarte in 8?
Jahren nicht weniger als 30 000 Erdbeben gemessen. Gleich-
wohl haben die gesammelten Erfahrungen nicht genügt , Erd -
beben vorherzusagen . Denn es gibt kein „Erdbeben - Wetter ",
wie man «S früher häufig annahm . Eine Erderschütterung
kann fich ebenso an einem Wintermorgen als in einer hoch-
sommerlichen Mondnacht zutragen . Wer die ersten 30 Sekun »
den der Erschütterung überdauert , der hat große Aussicht«»,
mit dem Leben davonzukommen , denn länger pflegen die
Erdstöße selten zu dauern .

Die moderne Erdbeben -Skala

Zur Kennzeichnung der Erdbebenstärke hat man eine be«
sondere Skala eingeführt , mit der man , ähnlich wie die Wind»
stärke , die Erschütterungen in verschiedene Grade einteilt . Die
Skala reicht von 1 bis 12. 1 bedeutet ein unmerkliches Beben ,
das nur von Seismometern registriert wird, - 2 ein sehr leich »
tes , nur von wenigen Menschen wahrgenommenes Beben ?
3 ist eine leichte Erderschütterung, die von einem kleinen Teil
der Bevölkerung verspürt wird, - 4 ist ein mäßiges , nicht vo»
allen Personen verspürtes Beben , das leicht schwankende B «»
wegungen von Möbeln und leichtes Klirren von Gläsern her»
vorruft und vereinzelt Schlafende aufweckt, ö ist bereit »
ziemlich stark,- es ist in den Wohnungen allgemein festzu»
stellen . Hängende Gegenstände pendeln , Uhren bleiben stehe »,
Betten schwanken. Bäume bewegen sich. 6 bedeutet ein star »
kes Beben , das von jedermann mit Schrecken verspürt wird .
Bilder fallen von der Wand , Turmuhren schlagen an , an de»
Häusern treten leichte Beschädigungen auf und der Verputz
bekommt Risse.

Unter 7 versteht man ein sehr starkes Beben , das in de»
Wohnungen erheblichen Schaben anrichtet . Die Hausmauer »
bekommen kleine Risse, der Verputz bröckelt ab, schlecht ange»
brachte Verzierungen fallen herurnter und schadhafte Schorn »
steine stürzen ein . 8 bedeutet „zerstörend "

, das heißt , Baum »
stämme brechen ab , schwere Möbel fallen um . freistehende
Mauern brechen , andere bekommen tiefe Spalten, - dazu trete »
leichte Bodenrisse auf . 9 ist „verwüstend "

, das heißt , einzelne
Bauten werden vollständig zerstört . 10 sührt den Beinamen
„vernichtend "

,- viele Bauten werden zerstört . Eisenbahnschie»
nen verbiegen sich,- zahlreiche Bodenspaltungen und FelS -
stürze treten auf . 11 bedeutet eine Katastrophe , bei der nur
vereinzelte Bauten stehen bleiben . Brücken werden Vernich -
tet . Dämme zerrissen , im Boden entstehen viele große Spal -
ten und die Felsstürze verändern das Landschaftsbild . 12 ist
endlich die große Katastrophe , der kein Werk, von Menschen-
Hand geschaffen, standhält und die große Veränderungen der
Srdgberfläch « hervorruft .

Jede Stunde ein Erdbeben
Di« Skala der ErdstSAa -» Unheimliche« Zahlenspiel am Nahukalacfirophen
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Die kleinen Freuden
Von Hede Lina

t̂ai Glück Jfr Eh « beruht in Ken weitaus meisten Fällennicht in der Erfüllung großer . kostbarer Geschenke , nicht inPerlenketten und Diamantringen , nicht in Pelzmänteln oberin 60 PS . - Wagen — es sinb die kleinen Freuden , die be¬scheidenen Wünsche , die Geschenke außer der Zeit , bie er -füllt werden , ohne baß man darum bitten muß . die den eher -nen Bestand des Glückes bilden und die die behagliche Stim -
mung im Haus « schaffen .

Wenn mancher Mann wüßte , wie wenig manchmal dazugehört , eine Frau heiter und froh zu stimmen , er würde er -staunt sein , und man sähe lauter glückliche Ehen . Aber diemeisten wissen nichts davon , und Geschenk « gibt es nur zuWeihnachten und zum Geburtstag . Aber dies sind nicht dieFr « uden , die das Glück der Ehe sichern , es sind die schönenFreuden der Überraschungen , die Frende am Unvorherge -
sehenen , — die kleinen Freuden des Alltags , die seine tau -send Sorgen decken. Es ist die Rose , die man auf der Ser -viette findet , das neuest « Buch s« ines Lieblingsautors , nebend« m Gedeck , die Numnier einer guten Zeitschrift , ein neuesLied auf dem Flügel , Karten zu einer Theater - oder Kino -
Vorstellung auf dem Nachttisch , eine Schachtel Pralinen ausdem Kopfkissen und anderes mehr . Kleine Ausgaben und
große Freuden . Wie dankbar ist die Hausfrau , w«nn am
Wochen - oder Monatsende in ihrer Kass« « ine katastrophal «
Baisse herrscht und der Mann , d« r bekanntlich besser ein -
kauft , als die stets rechnend « Hausfrau , bringt als Beitragfür die Küche «inen großen Braten mit . Im Nu wird der
Alltag durch «ine freudige Stimmung verklärt , und ein hel -
ler . freudiger Schimmer breit «t sich über die nüchtern «, graue
Alltäglichkeit , von dem Gesicht der Hausfrau geht « in Lä -
cheln ans , das anst «ck« nd wirkt , und der Mann wird trotzfeines prosaischen Geschenkes zum Freudenspender . DaS
„ Dankeschön " seiner Frau wird ihn bald seine Ausgaben ver -
gefs« n lassen und die klein « Zärtlichkeit , die kleine Schm «iche-
lei , die er dafür empfängt , dürfte ihm Ansporn zu weiteren
ähnlichen „Ritterlichkeiten " sein .

Natürlich wird eine liebenswürdige und klug « Frau di«
Aufmerksamkeiten ihres Mannes nie gleichgültig hinnehmen ,selbst wenn sie im Augenblick noch so beschäftigt ist , sondernimmer ein « herzliche Freude darüber zeigen und seine klei -
nen Geschenke sorgsam zur Geltung bringen .

Leider sind «s meistens reiche Ehemänner , die es ihren
Frauen gegenüber an solchen kleinen Aufmerksamkeiten feh -
len lassen . „ Sie hat ja Geld , sie kann sich solche Kleinigkei -
ten selbst kaufen " — meinen sie, und schicken ihr zu Weih -
nachten eine Anzahl Pelzmäntel und zum Geburtstag lassensie Schmuck vom Juwelier kommen :

„Da such' Dir davon etwas aus ! auk den Preis kommt
es nicht an ' " Ach nein , auf den Preis kommt es wirklich
nicht an , und nicht immer ist es Geld und Gold , das di «
Freude bringt ? aber auf das „Wie " meine Herren , kommt
«s an . und daher kann man es sehr wohl verstehen , baß jenes
arme aber feinfühlende Mädchen seinem reichen Bewerber
den kostbaren Brillantring vor die Füße warf , weil er ihn
ihr eingewickelt in die Rechnung präsentierte , und den min »
derbemittelten Bewerber heiratete , der an ein paar langstie -
lige Rosen einen schlichten Goldreif gebunden hatte . Sie istmit ihm sehr glücklich geworden .

Aber nicht jede Frau hat da ? Glück , ihren Gatten vor
der Ehe kennen zu lernen . Gewöhnlich entpuppt er sich erst
hinterher , und da werden die meisten sagen :

„Geschenk « — Aufmerksamkeiten ? — Man steigt so hoch
bis man den Apfel hat !" und Liebe , Güte , Selbstaufgabewerden nicht bezahlt , das gehört mit zum Ehekontrakt . Das
sind j«ne , die „ Lieve im Abonn « ment " genießen und deren

Frauen seit ihrem Hochzeitstag auf die « rste Aufmerksam -
keit warten , — di« nie kommt , — ni « ! Gewiß auch sie legenaus den Weihnachtstisch ein kleines Angebinde und versuchenam Geburtstag die Wünsche ihrer Frau zu erfüllen ? aber
man merkts den Gaben an , daß sie „ Mutzgeschenke " sind mitdem Verstand nicht mit dem Herzen gewählt . Deshalb sindauch dies nicht die Freuden die die Frau bezaubern , st« lie -
benswürdig und h« it « r machen und die Eh « harmonisch ge -
stalten . Dies vermögen nur jene stillen Aufmerkfamk « iteu ,jene kl« ine Freuden , die man empfängt , ohne daß man die
Rechnung sieht .

Das Ultra -Modell am Monatsende

' * [§ : '

- ' WUM tz »

| '5 e f MM ^
:i| |

"

r UM > - 0

fei

„ Live Alone and Like Jt " heißt dieses Buch — auf Deutsch
etwa „Die Freuden des Alleinlebens ". Die Autorin Mar -
jorie Hillis war , ehe st« dief «s Buch schrieb , vollständig unbe -
kannt . Ein jung « s Mädchen gleich tausend anderen , schlug sie
sich als Büroangestellte durchs Leben . Sie hatte weder Eltern ,die für sie sorgten , noch war sie Gegenstand besonderer Ver -
ehrung von Seiten der Männerwelt . Da machte sie aus der
Not eine Tugend , und aus « in « m Problem ein Prinzip . Auch
das Leben eines weiblichen Junggesellen , dem es nicht ge-
geben ist , auf Männer Jagd zu machen und eine gute Partie
anzustreben , bloß um versorgt zu sein , hat seine Freuden .
Man mnß sie nur richtig zn genießen wissen . So entstand das
Buch „Die Freuden des Alleinlebens "

, das sich an das Heer
der alleinstehenden , berufstätigen jungen Mädchen richtete .

„Wie schön ist es , auf niemand Rücksicht nehmen zu müf -
fen , sein eigenes Leben leben zu können , müde sein zu dürfen ,wann es einem Spaß macht , die Freuden des Daseins genie -
tzen zu dürfen , ohne sich anf einen Partner einstellen zu müs -
sen , unabhängig zn sein von den Launen der Mitwelt , auf
niemand warten , um niemand bangen müssen "

. Mit diesen
Worten eroberte sich Marjorie Hillis die Herzen von vielen
tausend Girls , die mit den männlichen Problemen zu kämpfen
hatten . Und vor allem die älteren Fräuleins , die sich mit
dem Ledigbleiben abzufinden hatten , reihten das Buch mit
Begeisterung in ihre Bibliothek ein und trösteten sich an ihm .
Marjorie Hillis wurde zur Bannerträg «rin von Amerikas
Junggesellinnen , si« verstand es . dem All « inleben di« schönsten
Seiten abzugewinnen und ihren Schicksalsgefährtinnen im -
mer neue Ratschläge zu geb «n, wie man ein Jungesöllinnen -
dasein reizvoll gestaltet .

fl
■

— ■

In zwei Monaten erreichte das Buch eine Auflage von
220 000 Exemplaren . Es war ein Erfolg , von dem man in
ganz Amerika sprach , und Taufende und aber Tausende von
Zuschriften erhielt seine Verfasserin von weiblichen Jungge -
s« llen , d°ie ihr dankten und freudig zustimmten , zahllose
Ergüsse einsamer Mäöchenherzen wanderten auf Sen Schreib -
tisch der Schriftstellerin . Eine ganze Reihe von „Batchelor -
Girl - Elnbs "

, wie sich di« Vereinigungen von unverheirate -
ten Mädchen nennen , erkoren Marjorie Hillis zu ihrer
Ehrenpräsidentin und bezeichneten sie als die mutigste Vor -
kämpferin ihrer Sache .

Mußte «s da nicht wie ein kalter Schlag wirken , als Mar -
jori « Hillis di«fer Tage — zwei Jahre , nachdem sie ihr Buch
schrieb — ihre Vermählung mit Mr . Thomas H . Roulston .dem Präsident « » des Drogrien - Konzerns , ankündigte . Frei -
lich können ihr die empörten Jüngerinnen den Dollarsegen ,der sich durch das Buch über Marjorie ergoß , nicht mehr
wegnehmen . Aber sie haben Miß Hillis aus der Liste der
Ihrigen gestrichen und ihr Buch in Acht und Bann getan .
Das ficht die Schriftstellerin nur wenig an ; der Rahm ist
abgeschöpft , und überdies — „Habe ich jemals versprochen ,
ledig zn bleiben ? " fragt Marjorie . „Ich wollte nur jenen
Geschlechtsgenossinnen helfen » die es bleiben müssen . Im
Herzen habe ich mir immer gewünscht , verheiratet zu
s«in . . .*

Die fahnenflüchtige Junggesellin
Marjorie Hillis strafte ihre „Glücksrezepte " LügenHeirat gleichbedeutend mit Verrat
Amerikas Junggesellinnen fühlen sich betrogen und ver -

raten . Ihr Idol , die Bannerträgerin des Ledigbleibens , hat
Fahnenflucht verübt . Allenthalben , wo es in den Ver « inigtenStaaten weibliche Junggesellen -Klnbs gibt , verbrennt manunter lauten Beschimpfungen ein Buch , das sich vor zweiJahren die USA . im Sturm eroberte und seiner Verfasserinein Vermögen «inbracht «.

Teppiche lohnen gute Pflege
Zur täglichen Pflege des Teppichs sind die Gummi - Vefen

sehr gut geeignet , die in drei Lagen hintereinander beweg -
liche Streifen von Gummi besitzen . Man kann leicht Staub
und Fußeln entfernen , wenn man keinen Staubsauger hat .
Gern « nimmt man ab und zu einige Tropfen Essig in das
Wasser , in das der Gummibesen getaucht wird . Zum Auf -
frischen der Farbe löst man eine halbe Ochsengalle in 1 Liter
Wasser auf , bürstet den Teppich damit ab , läßt «ine Zeitlang
einwirken und spült dann gut mit kaltem Wasser nach . Oder

Im Badeanzug sieht
•man alles doppelt -

• tlbet klein « Mingai , dl « «ontt
dar nicht In Erscheinung traten .
Oaa Thalyala - Badetrlkot „ Invt-
aetta " mit unalchtbar eingear¬
beitet »»» Edelhalter Tarnka gibt
der Bruat die straffe , edle Form ,
die man slchw &nacht . Probieren
?i» Ihn bitte unverbindlich an .

MAEHtiA
Alleinverkauf

Reformhaus Alpina
Kaiserstraße 68

Haltestelle Adolf Hitler -Platz

„Gegen graue Haare"
mein bewährter

Haarfarbe -Wiederhersteller
Flasehe 1.74 Mk. , extra stark 2 . 40 Mk.
Parfümeri » Bord , Koii. r . treOe 183

Minmaclizeit!
Oetker- Gelierhülfe
Opekta
Roter Einmachzucker
Einmach-Cellophan
Biofan Deckpiättchen
absolut schimmelverhindernd

Kristall- und
GrieBraffinade

Plattenzucker
3 °/e Rabatt

r , Hauen
richten Sie vorteilhaft ein mit unseren

reizenden Bauern-Geschirren
iimiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiimmiiimiiliiiiiiimmiiiimt
in vielen Dekoren , handgemalt , ans Hartsteingut n . Ton

Edmund Eberhard Nachf.
Karlsruhe , am Ludwfgsplatz , bei der Uhr . Tel . 12b4

Die schönsten b|gntbedruckten

Bemberg - Lavables
Stickereistoffe , Vistra , Leinen , Mattkrepp etc .

finden Sie bei

mehie & Schlegel
Wald8tr ., bei Amalienstr . Ratenkaufabk . b . d . Bad . B.Bank

9mmer bem& hrl
und erfolgreich

sind Frisuren von

Meberdinger
Kaiserstraße 111 — Telefon 2220

reinigt , färbt und
repariert in kürze-
ster Frist u . mäßig .
Preisen

H. Bodmer
Aaiserftraße 138 ,

Fernruf 1011.

Familien -
Drucksachen

liefert
rasch und
preiswert
die

Bad . Presse

gmißSiDlP-ft

Meyer & Kersting
Aaiserstr . 106 (8

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf - Anfertigung, Plissäe

Paul Rocksfroh
Herrensfraße8 , gegenüber PALl

Telefon 3136

Selbst auf
Sommerreise

widersteht es den Frauen , die Hände
müßig in den Schoß zu legen . Afcw dann
keine großen Arbeiten mitschleppen . —

In kleinen leichten Handarbeiten haben
wir eine unerschöpfliche Auswahl .

und natürlich garnicht teuer .

Karlsruhe , Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , Philippstr. 1 , Ecke Rheinstr .

Das grofye Spezialhaus !

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Stoff sb um ZKlcid
in Vistra , Cloque , Flamiso !
Lavabel , Leinen , Krep , neue Farben

Braunagel äs .6
Der Zauber ihrer Beine - - - Dietrich - Strümpfe
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VobscH ^ SchlllftmUSfer Alleinvertrieb für Karlsruhe U N I O N VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN
GMBH .

fic/iQ ^ QS/Q

OApart ond «Isgant wMrt dieses
Abendkleid aus brauner Spitze .
Erforderlich für Größe IV : etwa
4 m Spitze 90 cm breit. Vobaeh -
ModeU 87126 für Grö6a U und IV.

QRiischen , Fälbelchen ond Sehterten
schmücken dieses Jungmädch . nfestkleid
Erf. f. 15- 16 Jahre : etwa 5,36 m Stoff 110 cm
breit . Vobach -Modell 87209 für 15-KSJahre .

QStickereistoff ist besonders geeignet für
sommerliche Abendkleider . Erforderlich für
Größe I: etwa 7,25 m Stoff 90 cm breit .
Vobach -ModaU 86699 für Größe I und Ul.

Einärmelloses Modell mit Boterojäckchen
und Saumbetongng . Erforderlich förGröße N:
etwa 5,10 m einfarbiger Stoff , 2,20 m ge¬
musterter Taft , je 90 cm breit . Hierzu
Vobach -ModeU 86700 für Größe O und I .

wir reinigen jetzt im Frühjahr einmal unseren Teppich ! Zu
5 Liter Wasser nimmt man K Liter Salmiakgeist und 4—5

Löffel Terpentin . Die gut verrührte Mischung wird zum
gründlichen Bürsten des Teppichs genommen : öann spülen
wir erst mit Essigwass « r nach , dann noch 1—2mal mit klarem
Wasser und lassen dann den Teppich möglichst hängend trock-
nen . Ab und zu muß der Teppich anch einmal geklopft wer -
den , damit der ganz feine Staub und Sandteilchen heraus -

kommen , jdie sich ganz unten ansetzen . Es ist ganz falsch , den

Tippich von der rechten Seite , also auf der Haarseite zu klop -

fen , sondern richtig geschieht es von links , weil nun der
Staub herausfallen kann .

Wie lästig ist es doch, wenn sich die Ecken des Teppichs
so leicht umbiegen, ' auch geht er ja dann an diesen Stellen
besonders leicht entzwei . Wir schneiden uns Pappstücke in

passender Form und nähen sie unter die Ecken , dann liegen
sie künftig immer glatt !

Damit nicht einzelne Stellen besonders stark abgenutzt
werden , wird der Teppich nach jedem Ausnehmen anders ge-

legt , so daß er sich gleichmäßiger abnutzt . Aeltere Teppiche

( cht chinesisch

0ßoncm<
Seide

OBtUI 1
) 85 cm breit , | S mfk

per Meter RM . V 1 *411

Wilkendorfs
Importhaus

Waldstr . 33 , gegenub . Colosseum

Plissee ,
Dekatur

\ r Hohlsäume , Zicrkanler
. Stoffknöpfe ; Osert, Knopflöcher
[ Spitzeneinkurbtln
! Blumenanfertigung zu Stoff pass .
, Kleider - u , Monograinmstickerei

Aplilmtionen

Schnelle . Bedienung ! ' ''

L . PLUSS
Karlsruhe B ., Herrenslr . 50
Telefon 7894

Zur Reise Trachtenfachen — "Pullover

Sport - und Polohemden von

Baiisch & Zircher

Schöne Modelle in

Bade -AnzQgen
Emil Kley
Erbprinzenstraße 25

werden leicht weich und treten sich dann auch schneller ab ,
als uns lieb ist. Wir können ihn aber wieder steif machen .
Erst wird der Teppich sehr gründlich geklopft und gebürstet ,
dann auch noch nach obigem Verfahren gut gereinigt . Wenn
der Teppich wieder völlig trocken ist , bestreichen wir die hin -
tere Seite mit nicht zu dünnem , sehr gut in einem Töpfchen
mit heißem Wasser heiß gehaltenem Leim , beschweren ihn und
lassen ihn so trocknen .

Läuferstoffe treten sich nicht so schnell ab , wenn wir das
festere Haargarn kaufen . Wir nehmen auch K Meter mehr
als wir eigentlich brauchen , damit man den Läufer nach jedem
Reinigen an eine andere Stelle ziehen kann , so daß nicht
immer dieselben am stärksten abgenutzt werden . Das ist auf
Treppen für die Läufer besonders zu beachten , damit sich die
Kanten nicht so schnell durchscheuern . Zur Vorsicht legen wir
unter die Kanten der Stufen auch noch Filzstreifen . Kokos -
läufer bürstet man mit Sodawasser ab , spült sehr gut kalt
nach und läßt sie dann hängend oder schräg stebend trocknen .
Strohmatten bürsten wir mit einer groben Bürste mit heißem
Sodawasser ab und spülen dann gut nach .

Obstkuchen und Kuchenblech
Wenn man Obstkuchen bäckt oder wit Obst gefülltes Gebäck , löst sich leicht

der Zucker auf und läuft mit dem Obstfaft heraus . Dadurch bildet stch ein «
bittere , brenzliche Kruste , die weder den Kuchen verschönert , noch seinen Wohl -
geschmack erhöht . Ganz abgesehen davon , datz diese Kruste sehr schlecht vom
Kuchenblech oder der Springform wieder zu entfernen ist . Um dies zu der -
meiden , sollte Obstkuchen nie bis zum äußersten Rand mit Obst belegen , son -
dern immer einen dünnen Teigrand , etwas höher als der Kuchen selber ,
herumlaufen lassen . Auch kann man das Verlaufen des Zuckers verhindern ,
indem man statt des Staub - oiie >' keinen Stampfzuckers groben Hagelzucker
verwendet , der stch erst dann auflöst , wenn das Gebäck fertiggebacken ist ! er
läuft also nicht schon während des Backens aus .

Mit dem Teigrand und d ' m Hagelzucker wäre also dem Uebelstand abge -

Holsen . Sollte es uns doch einmal passieren oder unser Kuchenblech bereits
mit angeklebtem Obftfaft und Zucker bedeckt sein , stellen wir es über Nacht
in den Keller oder auf den Balkon . Die Feuchtigkeit der Luft löst die Zucker -

kruste auf : sie kann dann am nächsten Morgen gut abgewischt werden .

Korselt-
Uferkstatt

Maßanfertigung und Reparaturen

A.LUC8S Nacht.
HerrenstraBe 21

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten !

moderne Beleuchtungskörper
Elektrogeräte ■ Staubsauger
Höhensonnen - RADIO
preiswert wie immer - Auswahl größer denn e

Xawce/b
Karlsruhe — Kaiserstraße 166. gegenüber Kaffee Kaiser

Lampenschirme
in Seid « . Craquei*, Karton, Chinti , Deutsche
Werkstoffe , Bauernstotfe geschmack «. u. bill .
rinro * Kaiserstr . 136 , Hinter *
VIWier d. u friedr . Bad , Tel . 1228

Kinderwagen
aus eigener Fabrikation , daher
unerreicht in Qualität und Preis 1

Einziges Spezial - Geschalt mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr . 167,1 Treppe h.
neben Leipheimer & Monde , Tel. 1027

dann soll der Tisch auch mit
einem schönen Geschirr geziert
»ein . Es gibt Ja so preiswerte
schöneGeschlrre .SehenSie sich
doch bitte meine Auswahl anl

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KaiterslraiBa 17 3

modisch & praktisch

Au* eigener Slrickereit

leidII* moderne

16.58Machart ,
guteWolle,aufWunsch auch
nach Maß , jedes Kleid nur

M. Bockel
Karlsruhe , Leopoldstr. 23
gegenüber der Diakonissenkirche .

Osmri & lan 'n reichhaltiger Auswahl , von einfachen preiswerten
OQIlUaivll bis feinst ausgearbeiteten Wörich ; alles Qualittitsw .
CargrlOlQtfmt in verschiedenen Ledersorten und Farben ,
OflliUaluitUll elegante , solide Ausfuhrung von M*. 6 .75 an
I Ofinoncnhllho in guten Qualitäten und vorzüglichen Paß -
LDIIIulIvUlflUlIv formen, mit Ledersohlen , von Mk. 4 .75 an
CtmimnfflllflVftOn Sportstr.. Damenstr ., Damen - und Kinder -
Oll UlllillWul Uli Söckch., alles la Markenw ., sehr preiswert

Badeanzüge , Badetücher etc .

Reformhaus L. Neubert,
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Neusei wirdSchwielings
Der Kampf soll im Herbst In Frankfurt steigen

f Eigener Bericht der Badiicben Prent
Wie man nach öem Blitzsieg von Max Schmeling gegenAöolf Heuser nicht anders erwarten kann , Senkt öer neueEuropameister im Schwergewicht nicht öaran , mit diesem Er -folge seine große Laufbahn abzuschließen . So sinö auch schondie Verhandlungen im Gange und Max Schmeling wird sei-nen nächsten Kamps voraussichtlich gegen den offiziellen öeut -

fchen Meister Walter Neusel bestreiten . Diese Heiden Gegnertrafen im Sommer 1934 in Hamburg zusammen , wobeiSchmeling nach acht Runden den Sieg erkämpfte . Seither hatSchmeling seinem alten Gegner wiederholt einen Revanche-kämpf versprochen , ohne daß ein solcher zustand« gekommenist . Gegenwärtig sind die Vorbereitunsen für den Kampfsehr günstig , kann doch Schmeling seine Europameisterschaftund Neusel seinen deutschen Meistertitel einsetzen.Meldungen , nach denen der Kampf im September inFrankfurt stattfinden wird , gehen wohl den Tatsachen vor -aus . So schnell lassen sich die Verhandlungen nicht abschließen

und außerdem dürften noch weitere Veranstaltungsgruppenals Bewerber auftreten . Für Max Schmeling kann aller -
dings ein baldiger Kampftermin nur günstig sein , denn wenn
es ihm nach seinem eindrucksvollen Siege über Adolf Heuser
gelingen sollte , auch Walter Neusel abermals zur Strecke zu
bringen , dann wird es Schmeling als Europa - und deutscher
Meister anch an Kampfangeboten aus Amerika nicht man -
geln . Drüben sucht man verzweifelt nach geegneten Geg -
nern für den Weltmeister Joe Louis . Der Blitzsieg in Stutt -
gart hat also Max Schmeling die nächste Zukunft bestens
geebnet !

« dols Heuser beabsichtigt bereits am 11. August in Berlin
wieder in den Ring zu gehen , wo er die Europameisterschaft
im Halbschwergewicht gegen den Italiener Merlo Preciso
verteidigt . Heuser geht aber nach seiner schweren NiederlagL
das Risiko ein , in verhältnismäßig kurzer Zeit über 7 Pfund
Körpergewicht herunterzuarbeiten , ein Unterfangen , das
leicht verhängnisvoll werden kann .

Schweizer Stimmen zur Deutschlandrundfahrt
„Umbenhauer war ein würdiger Rundfahrtsieger "

Eigener Bericht der Badischen PresfeDie Schweiz ist, außer den von den Eidgenossen auf an -deren Sportgebieten gezeigten großen Leistungen , ein bei-nahe klassisches Radsportland . Seit langen Jahren ist derRadsport so viel wie ein Schweizer Nationalsport , was sichauch an den großen Erfolgen zeigt , die Schweizer in großenausländischen Wettbewerben errungen haben . Diese inter -
, national bedeutende Stellung des Schweizer Radsports hatsich auch bei der über 5000 Kilometer führenden Großdeutsch-landsahrt gezeigt . Nach dem Nürnberger Georg U m b e n -Hauer als Sieger konnte der Schweizer Zimmermann denzweiten Platz erobern und außerdem die Sonderprämie fürden besten Bergfahrer gewinnen . Hervorragend hat sich aberauch die Mannschaft der Schweiz geschlagen, die durch un -glückliche Umstände in der Länderwertung zwar auf dendritten Platz zurückgeworfen wurde , doch vollbrachten dieSchweizer die ungewöhnliche Leistung , daß alle sechs in

Berlin gestarteten Fahrer auch geschlossen wieder in Berlin
eintrafen .

Nun ist eS bemerkenswert , daß gerade die Großdeutsch -
landfahrt in der Schweizer Presse eine große Würdigung
gefunden hat . Man hebt besonders die Tatsache hervor , daß
auf dem Wege durch alle deutschen Gaue Millionen auf den
Straßen als Zuschauer weilten , die, wie es heißt , jene impo -
santen Eindrücke einer Fahrt im Menschenspalier ost kilo-
meterweit schuf. Große Anerkennung findet aber auch die
Leistung des Siegers Umbenhauer , von dem im „Sport "-
Zürich gesagt wird , daß er „ein würdiger Rundsahrtsieger "
gewesen sei . Weiter heißt es dann in Anerkennung der
Leistung des Siegers in der Großdeutschlandfahrt :

„Selten hat ein Rennfahrer eine Rundfahrt in so tadel -
loser Haltung beendet wie Georg Umbenhauer die Deutsch-
landfahrt . Von jenem Tage an , da er nach Chemnitz dem
Schweizer Zimmermann das gelbe Trikot entriß , spielte er

in allen Situationen eine tonangebende Rolle . Wo eine Ge-fahr für die Spitzenposition sich auftat , war der Mann imgelben Trikot höchst persönlich zur Stelle , und da vor allemeine Möglichkeit nahe lag , daß beispielsweise unser aus einenSieg in der Bergwertung zuseilende Zimmermann bei dieserGelegenheit Geschmack an der Wiedereroberung des gelbenTrikots bekommen würde , so mußte Umbenhauer in jederSituation des Rennens selbst den Polizisten spielen ."
Schließlich wird dem deutschen Sieger neben dieser An-

erkennung auch ein Glückwunsch von Schweizer Seite zuteil ,indem es heißt : „Umbenhauer ist als Bayer in der Schweizdurch frühere Starts nicht unbekannt . Wo er bei uns fuhr ,zeigte er sich als Rennfahrer guter Qualitäten und als einKamerad , der überall Freunde besitzt . Wenn so ein Mannseine 13jährige Rennfahrerlaufbahn mit erst 27 Jahren durchdiesen Sieg zu krönen vermochte , so darf man ihm dazugratulieren . Er fuhr noch bis zum Schluß wie ein Sieger ,dem man diesen Erfolg wohl gönnte ."
Gerade weil der Radsport in der Schweiz viele Anhängerbesitzt und die Großdeutschlandfahrt mit starker Anteilnahmeverfolgt ^ worden ist , ist diese Anerkennung der Fahrt undseines Siegers von Schweizer Seite besonders wertvoll !

Garvs führt im Modernen Fünfkampf
Schweden — Deutschland im Länderkamps punktgleich

Die Wehrmachts -Meisterschaft im Modernen Fünfkampfwurde am Dienstag in der Heeressportschule Wünsdors mitöem Degenfechten fortgesetzt . Im Länderkamps mit Schwedengelang es den deutschen Offizieren , die am ersten Tag imReiten verlorenen Punkte auszuholen und mit 53 :53 Punktengleichzuziehen . Auf zehn Bahnen ivurde eine Riesenzahl vonGefechten abgewickelt. Durch die Teilnahme der Schweden aminternationalen Einzelkampf hatte allein in der Klasse A jederBewerber 53 Gefechte auf einen Treffer zu bestehen. Als besterEinzelfechter erwies sich hier Oblt . Frhr . v . Schlotheim mit40 Siegen , gefolgt von Feldw . Garvs mit 38 Erfolgen .

England hat 40 000 Fußballvereine
Wenn vom englischen Fußball die Rede ist, so werden imallgemeinen nur die Spiele der Ligavereine und andereGroßereignisse genannt . Nun gibt es in England 88 Liga-Hubs , doch hat der Fußball als Volkssport eine weit größereGrundlage und Verbreitung . Insgesamt gibt es in Eng -land rund 40 000 Fußballvereine . Diese Zahl läßt erkennen ,daß die Amateurspieler in England ein ganz bedeutendesUebergewicht gegenüber den Berufsspielern haben , wenn auchin der Oeffentlichkeit meist nur von diesen die Rede ist.Mord im det

Ein Kriminalfilm - eine beispiellose Leistung !
Blutige Verbrechen , eine Kette
entsetzlicher Ereignisse - und
die Kriminalpolizei greift ein

im Kamen desuolhes
Ab Montag :
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Hertha Feiler , Hans Söhnker in
'Männer müssen so sein

Ein packender Zirkusfilm
Anf. : Wo . 3 . So . '/ 3̂ Uhr - Ruf 4282 - Jugdl . nicht erlaubt

Anzeigen in der „ 23.p .
'

haben Erfolg !

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der RSDAP . entnommen .
NS . ' ^ rauenschaft - Deutsches Frauen »

werk. Hardtwald . Donnerstag , 6. Juli
20 Uhr , Blücherstratze 20, Gemein -
schaftsabend . Es spricht Fräulein
Hauer . Liederblätter mitbringen .

Gesundheitsdienst : Gruppe 16, 17.
18, 19 und 20 ( W^ststadt) : Am Don -
nerstag , den 6. ^zuli , ist pünktlich 20
Uhr in der Lessingschule (Seitenein -
gang) Kurs . Nur Krankheit ent -
schuldigt. Schreibzeug ist mitzubringen .

Kapitalien

RM . 3000 .-
v , Handwerksbetrieb
zu leihen gesucht .
Guter Zins u . Ei
cherheit. Angeb . u,
Nr . 5746 an die
Badische Presse .

Immobilien
r*m Amtsbez . Lahr
ist ein älteres

l >/-stöckiges
Wohnhaus

zum Preise von
:i500 Mk. zu ver¬
kaufen . Angeb . u .
Nr . 5748 an die
Badische Presse .

Bei nervösen Herzbeschwerden geholfen !
So schreibt am 8 . 6 . 39 Frau Johanna Hübe! (Bild nebenstebend) . Drcsden -N .,Kuriürsienstr . 24 und führt im einzelnen aus : „ Seit Jahren litt ich an nervölenHerzbeschwerden und Schlaflosigkeit. Da wurde ich auf Klostersrau-Melissengeistaufmerksam gemacht , den ich einige Zeit regelmäbig einnahm. Heute kann ichbestätigen, dab mir Klostersrau -Melissengeistgeholfenhat . Bon der Schlaflosigkeitbat er mich sogar ganz befreit. Ich kann deshalb jedem , der an ähnlichen Be -
schwerden leidet . Klostersrau-Melissengeist emvsehlen und bin »u Auskünstengerne bereit. "

, - .Weiter Frau Lina Riihl . Hausfrau . Berlik-Schömberg , Bahnstr . 43 am 3. 5 . 39 ;
„ Klostersrau -Melissengeist hat mir bei meinem nervösen Herzleiden sehr gut ge -
Holsen . Schon nach einigen Wochen trat bei regelmässiger Einnahme eine wohl-tuende Beruhigung ein .

"
Wie erklärt sich die gute Wirkung , die Klosterskau-Mellffengeist geradebei nervösen Herzbeschwerden erzielt? Er enthält die wirksamen Bestandteile

übt Klostersrau-Melissengeist . .. . .
seitigen. wie : Schlaflosigkeit, nervöse Kovl - und Magenschmerzen. . _ . . t .Machen doch auch Sie einmal einen Bersuch mit Klostersrau-Melissengeist! Sie erhalten den echten Kloster-frau -Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien . Flaschen,uRM . 2.80. 1,62 und 0.90 (Inhalt : 100. 50 und 25 ccra ).

Samstag , 8 « Juli (nur gümtiger WiHerung)
CtOÜB Eküfafeutiitukti ik toi &d &ädwww ww

Zahlreich « Omnibiii - Sondarfahrtcn

Ceftentlicher Vertrag
Am Donnerstag , den 6 . Juli ds . Js ., abends 8 .00 Uhr
findet im Saale des Künstlerhauses , Ecke Karl - und Sofien¬
straße , ein VORTRAG statt Uber :

Lehm als voiksheflmlttei
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Diez a . d . Lahn . Jeder¬mann ist hierzu freundlich eingeladen . Eintritt frei !

Der Homöopatische Verein : Jungmann.

Zu vermieten

Z Zimmer
uttb Glicht

Preis 45.—, sofort
zu vermieten.
Wohnungsnachwels

Schneider ,
Goethestr . 2, Laden .

Miibl . Zimmer
zu vermieten .

Robert -Waguer .
Allee 2», II .

ROSENGARTEN -
Samstag , 8. Juli 1939, 20 Uhr

Sommernachtsfest
veranstaltet vom

Cisenbahn »erein Karlsruhe u . von der Stadtverwaltung
D«»»el »ouze« / Schifserstecheu

Mänuerlfföre / Turnerische DarbietungenT » nz . Gru » » e »
Original -Trachten,anz „ Ter Wörther Zee"

Walzer m . Orchest., gemischt. Chor u . Trachtengruppe
Pyrotechnisches Feuerspiel

Bengalische Beleuchtung , Illumination ,
t Musikkapelle» .

Ab 23 Uhr Tanz in sämtlichen Räumen der Festhalle .
Eintrittspreise Eiwachsene 50 Ps ., Kinder 30 Ps .,

Uniformierte :S0 Pf ., Inhaber von Stadtgartcn -
Jahreskarten 30 Pf .

SiorttnBorüerfnitf : Geschäftsstelle des Eiscnbahnver -
eins , Karlsruhe , KriegSstr . 5a ; Sporthaus Hos¬
mann , BZerderplatz; Sporchaus Längerer , Kaiser ,
straßc ; Stadtgartencinnehmer . %

Siegelringe
i . Gold v .RM. 10 .- an .
Verlobungsringe

in Gold , das Paar
von RM. 16 .- an . Uhren , Geld - und

Silberwaren , Bestecke

Chr . FranRie

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen
Veränderung HR . A Bd . 2 zu Firma

Sägewerk Langensteinbach , Inhaber
Fritz Treiber , Karlsruhe , in Langen -
steinbach. Die Prokura des Rudolf
Kunz , Langensteinbach , ist erloschen.
Prokura ist dem Kaufmann August
Hipp in Reichenbach erteilt .

Ettlingen , den 21 . Juni 1939.
Amtsgericht .

kausgesuche

zu kaufen gesucht.
Mägl . m . Wohng . ,
jedoch nickt Beding
Angeb . mit , Preis
u . kurz. Beschreib,u . Nr . 5735 an die
Badische Presse .

Guterhaltener

Badeofen
mit Feuerung

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 57«5
an die Bad . Presse

Guterhalten .

Teppich
Größe 2—3 m ödei
2.5—3.5 m zu laus ,
gesucht . Angeb . u .
Nr . 5738 an die
Badische Presse . '

kciratg-
Gesuche

Eigeninserat!
Ordentl . Mann m .
gut . Leumund und
Berdienst . 27 I . .
lach. , wünscht bra¬
ves , sparsam . Mä .
del mit Aussteuer
u . etwas Erspar -
tem od . Vermögen
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Ernstgem . ZusHr .
mit Bild unt . Rr .
5747 an die Bad .
Presse .

Metgcsuche

2 - 3 Zimmer-
Wohnung

von ruhig . Mieter
(2 Pers .) u . pünktl .
Zahler aus fof , od.
später gesucht. An-
geböte u . Nr . 5733
an die Bad . Presse

Laden- Baden .
Bekanntmachung .Der mit der Bekanntmachung vom

30 . März 1939 in den hiesigen Ta -
geszeitungen veröffentlichte « achtstrom-
tarif ( X) mit dem Wortlaut :

„ Für Wärmespeicherzwecke ( Heiß¬
wasserspeicher, Futterdämpfer . Epei -
cheröfen usw .) beträgt der Arbeits -
preis in der Zeit von 22.00 Uhr bis
fi.011 Uhr 4 Muf. /kWh .
Für die zur Messung dieses Ver -
braucheS erforderlichen Meßeinrnb .
tungen wird ein Zuschlag zum
Grundpreis nach den Tatzen der
Ziffer 7 der „ Allgemeinen Bestim -
mungen " verrechnet "

wird nicht nur landwirtschaftlichen Ab-
neftmern , sondern auch allen anderen
Abnehmern unter Anwendung der in
der gleichen Veröffentlichung angefllhr -
ten „ Allgemeinen Bestimmungen ' ne ,
ben den bereits bestehenden Tarifen
unserer Preisordnuug auf besonderen
Antrag hin mit sofortiger Wirkung
eingeräumt .

Baden .Baden , den 27. Juni 1939.
Ttadtwerke Baden -Baden :Elektr . -. Gas - , Wasserversorgung ?- und

Nerkehrsbetriebe .

Handelsregistereintrag Abt . A zur
Firma Haus Bristol Earl Oberst , Ba -
den-Baden : Die Firma ist geändertund lautet sortau : Carl Oberst Wald -
Hotel „ Der Selighof " und Haus Brl -
ftol in Baden Bade » . Geschäftsinhabern ,
ist setzt Fran Ca , l Cberst Witwe Anna
geb . Stephan , Baden -Baden .

BadenBaden , 28 . Juni 1939.
Amtsgericht I,

Amtlich angeordnete

Rattentage
> " vom I. — 20 . Jvtf 1939.
laut ministerieller Verordnung v.] '2, 7 . 3/ sowie amtlicher Bekannt»
machung vom 23 , Juni 1939 ist
jeder Haus- und Grundbesitzer in
der Gemarkung Karlsruhe, Durlach
und Hagsfeld bei Vermeidung
einer Geldstrafe verpflichtet, in
der Zeit vom 1. bis 20 Juli 1939
die Ratten vertilgen zu lassen . Üi«
restlose Vertilgung übernimmt die
seit 33 Jahren in der Schädlings -
bekämptung erfahrene

Firma Anton Springer
Karlsruhe , Ettlinger • Strohe 51

2340

Eppingen .
Der nächste Amtstag des Finanzami »

Sinsheim findet am Dienstag , den II .Juli 1939, im Rathaussaal in l?»-
» ingen statt . Anmeldungen hierzu bis
spätestens Freitag , den 7. Juli 1939,vorm . im Rathaus — Zimmer 1 —.

Der Bürgermeister .

Gaggenau .
Bekanntmachung .

Dreschmaschinenbetrieb betr .Am Freitag , den Juni d. I . ,wird die Dresmmaschiue beim Sportplatzim Stadtteil Ottenau in Betrieb ge -
nommen . Solange es» Dauerbetlieb
zum Dreschen nicht möglich ist . wollen
Anmeldungen an Herrn Joses Weber
in Gaggenau . Rosengasse 5, oder
August Westermann ( Stadtteil Otte -
uau ) . Sulzbacher Slratze 6, gerichtetwerden .

Das Dreschen von Raps erfolgt
an besonders festgesetzte » Tagen nach
vorheriger Anmeldung .

Gaggenau , den 4. Juli 1939.
Der Bürgermeister .

Bühlertal .
Ausgabestelle » in der Angestelltenver .
sicherung skr die Handwerkerschaft betr .Wie der Leiter der Reichsversiche-
rungsanstalt sür Angestellte bekannt
gibt , wurde durch Erlaß des Reichs-
arbeitsministers vom 22 . Mai 1939 an¬
geordnet . daß aufgrund des § 17s des
A » gestelltenversi » erung5gesetzes die
Kreishandwerkerschaften sür Ausgabe -
stellen der Versicherungskarten für die
Handwerker bestimmt find . Außer den
Kreishandwerkerschaslen dürfen nur
die Reichsbersicherungsanstalt für An -
gestellte und die von ihr Beauftragten ,
Versicherüngskarten für Handwerker
ausstellen . Soweit bisher von anderen
Stellen Versichernngskarten ausgegebenworden sind, behält es hierbei seinBewenden .

Hiernach sind also mit sofortig . Wir .
knng die Bürgermeisterämter zur Aus «
gäbe d . Angeltelltendersicherungskarten
nicht mehr zuständig . Ich bitte deshalb
die in Frage kommenden Handwerker ,sich dieserhalb an die Rreishandwerker .
schaft wenden zu wollen .

Bühlertal , 3. Juli 1939 .
Der Bürgerm «ifter .
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Weingarten
Das Musterdorf des Kreises Karlsruhe

Dieser Tage lockte es mich wieder einmal zur Wanderung
durch sommerliches Land . Weingarten war mein Ziel ,
das Dorf am Rande des Hügellandes , dessen Name in den
badischen Zeitungen stand , weil es das Recht erhielt , sich von
nun an als „Weingarten (Baden ) " zu bezeichnen . Dieser
Zusatz war nötig , denn drüben in der Pfalz hinter Germers -
heim liegt in der Rheinebene ebenfalls ein Dorf mit diesem
Wohlklingenden Namen , und der württemöergische Namens -
vetter ist auch nicht allzu weit entfernt .

Weingarten ist beliebtes Ausflugsziel der Karls -
ruher . Mancherlei Wege führen von der Landeshauptstadt
dorthin , und jeder hat seinen eigenen Reiz . Vor fünfzig
Jahren , als das Sehnen in die Ferne noch nicht so leicht ge-
stillt werden konnte , war die nähere Umgebung der Landes -
Hauptstadt weit mehr das Ziel sonntäglicher Wanderungen
als heute . So schrieb damals der Chronist von Weingarten :
„Die Wirtschaften mit reinem Getränk sind der Hauptanzie -
hnngspunkt der Besucher des Dorfes ."

Die Rebe im Ortswappen
Weckt nicht schon der lockende Klang des Namens Wein -

garten das Verlangen nach reisenden Trauben und funkeln -
dem Wein ? Im Ortswappen steht eine Traube , und zwei -
fellos war das Dorf einst ob seines Weinbaues bekannt . Um
vgl lesen wir zum ersten Male in einer Urkunde des Klo -
sters Weißenburg den Namen Wingarta , was so viel besagen
will wie umhegtes Weinbaugelände . 1283 gibt Konrad von
Schmalenstein — der Ortsadlige von Weingarten — seine
Weinberge auf dem Kirchberg an das Kloster Herrenalb . Das
heutige Schulhaus war in früheren Zeiten das Haus des
Pfälzischen Amtskellers , und noch um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts war die Weinbaufläche doppelt so groß wie
heute . Elbler , Riesling , Veltliner , Gutedel , Clevner , Mus -
kateller und Italiener waren die Trauben ' orten . die in den
Weingartener Weinbergen gepflanzt , gepflegt und geerntet
wurden . Die heutige Gemeindeverwaltung hat diese Jahr -
hunderte alte Pflege der Weinberge neu belebt . Sie grün -
dete eine Winzergenossenschaft , ließ « inen Weinkeller bereit -
stellen, und steht in allen Fragen der Bodenbearbeitung , der
Rebpslege und der Weinbereitung den Winzern mit Rat und
Tat zur Seite . Der „Weingartener Flaschenwein " ist kein

„ . ..... . Wirklichkeit geworden . Wer
den WairderitSvBtld pilgere hipab

zu dem schmucken Dorfe am Hruhrain .
WS .
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Musterdorf des Kreises Karlsruhe
Weingarten erfreut sich des Vorzugs , das Musterdo .rf

des Kreises Karlsruhe zu sein . Saubere Straßen , schmucke
Häusergruppen und malerische Dorfbilder sind eine Zierde
des Ortes . Inmitten des Dorfes führt die steinerne Markt -
brücke über den Walzbach , der das lang gestreckte Dorf von
Osten nach Westen durchfließt , dessen Ufer mit steinernen

Holle Torbogen wolden sich über tun S »reinfn #»tc»

Ouadern eingefaßt find , über den manche Straßenbrücke sich
wölbt . Wo Alt - Weingarten am Hange des Berges erhalten
blieb , holpern die Fuhrwerke noch über rauhes Pflaster , da
wölben sich hohe Torbogen über den Hoseinsahrtcn , da dlü -

hen die Blumen in den Banerngärte «.
Das Wahrzeichen Weingartens ist der steinerne

Turm , der von einer Anhöhe auf den Ort herabschaut . Als

sein Baujahr nennt man 1389 . Dieser runde Turm , im

Volksmund mit einem „Sauerkraut st änder
che» , war einstens ein Wachturm , von dem aus der Verkehr

auf den Durchgangsstraßen leicht zu übersehen war . Hier
übernahmen die pfälzischen Reiter die Begleitung der

renzüge , denn Weingarten gehörte zur Kurpfalz , „Im
Iah « 1870 verkauften Junker Hans von Schmalenstein und

Guda von Ubstadt , sowie Konrad und Hans , der beiden
ersten Söhne , ihren halben Teil an der Veste und dem Dorfe
Weingarten , im Bruhrain bei Bruchsal gelegen , mit Leuten ,
Gütern , Höfen , Wäldern und Zehnten und mit dem Kirchen-
fatze daselbst an Pfalzgraf Ruprecht für 576(3 Gulden ". Seit¬
dem blieb Weingarten kurpfälzisch , bis es im Jahre 1806 ba-
disch wurde . Eine Gasse in Weingarten heißt die „Mützenau ",
Sie trägt den entstellten Namen des Platzes hinter dem
Turm , der einst die „Münzenau " genannt wurde . Er war
mit einer Mauer eingefaßt , war der damalige „Parkplatz ",
auf welchem die Hofbauern der zu Weingarte begüterten
Klöster Maulbronn , Herrenalb und Gottesaue stets Pferde
und Wagen zum Dienst des Pfalzgrafen bereitzuhalten hat -
ten .
Marlrtflecken Weingarten

Die Pfalzgrafen begabten Weingarten mit den Rechten
eines Marktfleckens . Günstig gelegen war das Dorf , treffen
sich doch zwei Hauptverkehrsstraßen inmitten des Zartes . Für
die Bergorte Jöhlingen , Wössingen , Königsbach , Stein , Gon -
delsheim sowohl wie für die Hardtorte Staffort . Spöck und
Friedrichstal war Weingarten der Mittelpunkt im Handel ,
Wandel und Verkehr . Das Oberamt Bretten 5iel » zur Pfalz -
grafenzeit alljährlich nach Weihnachten die Grevengerichte zu
Weingarten ab , und Feigenbutz , der Chronist deZ °" kinzgaus ,
vermutet , daß der Stalbühl , auf Weingartener Gemarkung
gelegen , einst der Versammlungsplatz für die öffentlichen
Gedinge des Psinzgaus gewesen sei . In einer Beschreibung
der Kellerei Weingarten aus dem Jahre 1549 nird dieses
Platzes mit folgenden Worten Erwähnung getan ' „Item ,
ein Wald an der Werren anfahend , der Stalboliel genannt ,
und am Landgraben hinab vom Eppelshofer Baun ^ ruch bis
in den Einsiedel . .
Aufstrebendes Dorf

Weingarten sucht auf allen Gebieten öffentlichen Lebens
seinen Ehrentitel eines „Musterdorfes des Kreises Karls -
ruhe " zu rechtfertigen . Anreize zur Verschönerung des Orts -
bildeS durch Blumenschmuck , durch stilgerechte Instandsetzung
der Häuser werden von der Bevölkerung geru in die Tat
umgesetzt. Der rührige Heimatverein unter der Leitung von
Hauptlehrer Nuß weckt und stärkt die Lieb ? zur Heimat ,
regt zu Verständnis für vernünftige Pflege und Erhaltung
des Althergebrachten und sinnvollen Aufbau de? ^ euen an .
Ein Hauptanziehungspunkt des Dorfes ist fein Schwimm -
bad , draußen am Dorfrand nahe der Eisenbahnlinie Bruch
fal —Durlach gelegen . An ihrem Westrande wird die Ge»
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Marktpla « und Steinerner Turm
lAusn . : <8 . Hupvl

markung von der « Reichsautobahn durchschnitten. So
verbindet sich in Weingarten mit der Erhaltunc des Ueber -
lieferten ein gesunder Sinn für steten Fortschritt . Diese
harmonische Entfaltung bestimmt den Gesamteindruck , den
das Dorf auf den Besucher macht. Nicht , u ve osse» ' ' i
jenes eigenartige Stück Heimatlandschaft , das "b seiner Seit -
samkeit und seiner Seltenheit unter Naturschutz gestellt
wurde : Das Weingartener Torfmoor . Es ist ein Ueberrest
jenes einstigen Rheinarmes , der am Rande des Hügellandes
dahinfloß und dessen Lauf durch das heutige „Bruch " gekenn-
zeichnet wird . Dort umschließen zur Sommerzeit dichte
Schilfwälder die Seen , auf denen die Seerose über den run -
den Blättern ihre weißen Blüten recken . Es schalli der
quarrende Gesang des Rohrsängers durch die Stille der
Moorlandschaft , die abseits der großen Verkehrsstraße dem
Wanderer Stunden tiefen Naturerlebens gewährt .

Georg H u • p.

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :
J . Allmählich on die Sonn« gewöhnen ,

was dos vernünftigste ist. tonn nimmt
mon die bewährte NIVEA-CREMEI

2 . Vom ersten Tage an lange inder Son¬
ne bleiben und schnell braun werden I
Dann braucht man NIVEA-UITRA-
Ol mit dem verstärkten liditsdiutz .

Vier Bahnarbeiter von einem D-Zug erfaßt
Schwerer Anfall auf der Strecke Mischen Renchen und Appenweier - Drei Arbeiter getötet , einer schwer verletzt

Eigener Drahtbericht der Baltischen Presse

Renchen , 6 . Juli . I » de« Nachmittagsst«»de» des Mitt «
woch ereignete sich bei der Blockstelle Eichgrund zwischen de«
Bahnhöfe « Renchen «« d Appenweier ein schweres Unglück ,
das drei Menschenleben forderte. Vier bei einem auf der ge-
« annte« Strecke durchgeführten Gleisbaunnternehme » beschöf-
tigte Arbeiter hatte» ihre Arbeit beendet ««d befände« sich
ans dem Nachhauseweg und benutzten hierzu den Bahnkörper.
Unweit der Blockstelle Eichgrund wurden die vier Männer
von dem 0 -Zug 246 Berlin —Basel , der die Strecke gegen
16.17 Uhr passiert, überrascht nnd übersahre« . Drei Ar -
beiter w « rde » ans der Stelle getötet , der vierte
mußte schwer verletzt abtransportiert werden.

Untersuchung über das schwere Unglück ist sofort einge-
leitet worde».

Zu dem schweren Unfall erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Um die angegebene Zeit hatten die vier Arbeiter , die
für eine Baufirma aus Wiesental bei Bruchsal auf der Strecke
mit dem Auswechseln der Schwellen beschäftigt waren , ihre
Arbeit beendet und gingen entgegen eines ausdrück -
lichen Verbots zwischen den Geleisen in Richtung Ren -
chen . Im gleichen Augenblick , als aus Richtung Appenweier

« in Güterzug an diesen vier Arbeitern vorüberfuhr und diese
zwischen das zweite Gleis traten , kam auch schon der fahr -
planmäßige Schnellzug aus entgegensetzter Richtung . Der
Lokomotivführer hatte infolge der dortigen Kurve die Arbeiter
erst etwa auf eine Strecke von 60—80 Metern sehen können ,
sofort Signal gegeben , konnte jedoch nicht verhindern , daß
die Arbeiter in den Zug hineinliefen , da sie infolge des
Lärms , verursacht durch den vorbeifahrenden Güterzug , auch
das Herannahen des Schnellzuges nicht gehört hatten . Der
Schnellzug konnte auf eine Strecke von etwa 400 Metern
zum Stehen gebracht werden . Die Gendarmerie und die
Staatsanwaltschaft Offenburg sowie ein Vertreter der Reichs -
bahn waren sofort an der Unfallstelle und nahmen den
Tatbestand auf . Bei den Getöteten handelt es sich um die
Arbeiter Erich Weiß aus Heiligenzell , Hermann Müller
aus Oberschopfheim und Otto Litterst aus Rommers -
weier , wohnhaft in Offenburg . Diese drei waren sofort tot ,
während der vierte Arbeiter Oskar Einloth aus Hofweier
zwischen die beiden Schienen geworfen wurde und mit schwe-
ren Verletzungen in das Krankenhaus Achern gebracht wer .-
den mußte , wo er augenblicklich noch in sehr bedenklichem Zu -
stand darniederliegt .

Sühne für eine rohe Bluttat
Den Arbeitskameraden bestohlen und dessen Vermieterin mit der Weinflasche niedergeschlagen - Füns Jahre Zuchthaus

Mannheim , 6. Juli . Die Große Strafkammer ver-
urteilte de« ZSjährige« Rudolf H o f aus Mannheim -Waldhos
zu fünf Jahren nnd drei Monate « Zuchthaus und zu drei
Jahren Ehrverlust , abzüglich drei Monate und drei Woche»
Untersuchungshaft .

Am 1 . Februar wurde von einer Bluttat berichtet, die
größte Empörung ausgelöst hat . Ein Mann — Rudolf Hof —
hatte eine hiesige Vermieterin in ihrer Wohnung niederge -
schlagen. Als der Rohling fliehen wollte , wurde er von Haus -
bewohnern daran gehindert . Er stürzte sich daraufhin vom
dritten Stockwerk aus dem Flurfenster und wurde in be -
wußtlosem Zustande in die Kraukenabteilung des Landes -
gefängnisses verbracht .

Hos mußte sich nun vor der Großen Strafkammer wegen
dieser Tat und mehreren Betrügereien und Diebstählen ver -
antworten . — Er berichtete mit erstaunlicher Kaltblütigkeit
von dem Vorgang am 1 . Februar . Hof läutete der Vermie -
terin König in der Kepplerstraß « 33, und sagte ihr , Rhein -
hold , einer feiner Kollegen , habe ihm aufgetragen , auf ihn in
seinem Zimmer zu warten , er müsse etwas mit nach Neckar-
steinach nehmen . Die ahnungslose Frau führte Hos in das

Zimmer . Danach ging sie wndcr in der Küche ihrer Arbeit
nach. Als sich die Frau entfernt hatte , versuchte H . mittels
Messer , den Schrank gewaltsam zu öffnen , was ihm aber nicht
geldng . Dabei brach eine Holzleiste ab.

Hof durchwühlte dann den Koffer und trank die auf dem
Tisch stehende Flasche Rotwein aus . Die Armbanduhr seines
Kolleg« » nahm er an sich , stellte den Wecker aus % 12 Uhr und
schüttelte das Bett auf . Mit Mantel , Hut und Handschuhen
bekleidet versuchte er sich aus dem Zimmer zu entfernen .
Frau König wurde mißtrauisch , ging auf das Zimmer zu und
trat nach kurzem Anklopfen ein . Sie brachte nur das Wort
„Nanu " heraus und erhielt von hinten zwei Schläge mit der
Weinflasche , so daß si« nach dem Fenster taumelte . Als sie um
Hilfe schreie » wollte , schlug H. mit beiden Fäusten auf sie ein.
Er steckte ihr »och die Hand in den Mund . Unter Aufbietung
aller Kräfte konnte sich die Frau durch einen Fußtritt von
dem Burschen befreien . Dieser versuchte an einem am Bal -
kon besindlichen Waschseil in den Hof zu kommen, wurde aber
durch Nachbarskiitc abgehalten . So blieb ihm kein anderer
Ausweg und er stürzte sich aus dem Gangfenster des dritten
Stockwerkes in den Hof.
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Nachrichten ans öem ganzen Lande
AiiS Rordtadea

„Parkfest- im Schloßpark zu Wei»heim
Weiuheim, 6. Juli . Die Stadt Weinheim wirb am 9. Juli

nachmittags und abends in ihrem herrlichen '
Schloßpark ein

Ballett - und Tanzfest veranstalten . Zum ersten Male findet
in dem Schloßpark ein derartiges Sommerfest statt . Ballett -
Meisterin Wera D o n a l i e s vom Nationaltheater Mannheimhat mit öer gesamten Tanzgruppe die künstlerische Gestaltungübernommen .

Tagung der badische» Amtsärzte i« Mannheim
Mannheim . 6. Juli . Die badischen Amtsärzte versammeln

sich am IS. Juli zu einer Landestagung in Mannheim , die
bis zum IS . Juli dauern wirb .

Schüler sammeln Heilkräuter
Helmsheim ( Bei Bruchsal) , .6 Juli . Dem Beispiel anderer

Schulen folgend , hat sich die Helmsheimer Jugend unter
Führung und Anleitung von Fachleuten entschlossen, die schon
im letzten Jahr begonnene Sammlung von Heilkräutern
wieder aufzunehmen . Schon wenige Tage haben genügt , um
eine hübsche Menge wertvollster Blüten und Blätter , aus
denen verschieöene Tee - unö Heilsäste gewonnen werden ,
einzusammeln .

SWS Zentner Kirschen pro Tag
UnterSwisheim (bei Bruchsal) : 6 . Juli . Die im Kraichbach-

tal gelegene Gemeinde Unteröwisheim erzeugt nkcht nur
quantitativ öie größte Kirschenernte , sondern man rühmt auchderen vorzügliche Qualität . Zur Zeit ist dort Hochbetrieb.Jeden Nachmittag verlasscn etwa 2000—3000 Zentner Kirschendas Dorf . Bei ausgezeichneten Ernten kaNn sich die Arbeit
auf 3 bis 4 Wochen hinziehen .

#
n . Tauberbischofsheim : Lebensmüde . Am Montagwuröe die aus Haßmersheim am Neckar stammende , in einer

hiesigen Familie als Hausgehilfin tätige G . N . als Leicheaus der Tauber geholt . DaS junge Mädchen , dessen Mutter ,wie verlautet , vor « inigen Jahren in ähnlicher Weife den Tod
suchte , war wohl lebensmüde . Es war in der Frühe in die
Stadt gegangen , um Einkäufe zu besorgen , kehrte aber nichtmehr zurück. An itt Gemarkungsgrenze zwischen Tauber -
btschofsheim unö Jmpfingen wurde ihre Leiche gelandet .

Boxberg : Ehering stellt sich wieder ein . Bor
SV Jahren verlor der Landwirt K a p p u s seinen Ehering .
Nunmehr hat sich öas Dokument öer Treue wieöer eingestellt .Beim Eggen auf einem seiner Aecker fand Kappus seinett
Ring wieder .

Heidelberg : Hochschulnachricht . Botschaftsarzt Prof .Dr . med. O . V . Bode wuröe zum Honorarprofessor an öer
Medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg ernannt .

Mannheim : Ausstellung . In der Mannheimer Kunst -
halle , öeren Sonderschauen , sich regelmäßig starken Bes-uches er-
freuen , werden wahrscheinlich noch in diesem Jahre W"erke
oberrheinischer Künstler zur Ausstellung kommen. Die er-
forderlichen Vorbereitungen sinö im Gange .

l . Kitrnbach : Nochgutabgelaufen . Im Beisein seinesVaters , öer eine Kuh führte , hütete das 5jährige Söhnchenein Kalb . Durch ein näher kommendes Auto wurde das Kalb
unruhig , machte einige Sätze und ritz dabei das Kind amStrick gerade vor das Auto , öas glücklicherweise nur ein ge-
ringes Tempo hatte und angehalten weröen konnte, ehe ein
Unglück geschah .

Neuthard (Amt Bruchsal) : Bon der Leiter gestürzt .
D er im Alter von 70 Jahren stehende Julius B a u m gärt -
ner 2., unter dem Namen „Schwarzer Krämer " bekannt ,
stieg mit nassen Schuhen auf eine Leiter , stürzte ab und erlitt
einen Beckenbruch.

Helmsheim bei Bruchsal : Es ging nicht schnell ge »
n u g. Am Montagabend geriet ein in ziemlich hoher Fahrt
befindlicher Lastwagen aus der Fahrbahn und raste gegen
einen Baum , der glatt umgelegt wurde . Die Fahrer erlitten
keinen Schaden .

Untergrombach: Zur Warnung . Ein zehnjähriges
Mäöchen bog hier mit seinem Fahrrad im Dorf von der
Hauptstraße links ab, ohne ein Zeichen zu geben . Bon einem
nachfolgenden Personenwagen wurde die leichtsinnige kleine
Fahrerin erfaßt und an öer Schulter schwer verletzt .

MiltelbMche Rundschau
Die Reichsbahn als LandschaftSgärtuer

Karlsruhe , 6. Juli . Unter Aufrechterhaltung des vollen
Betriebes hatte die Reichsbahndirektion Karlsruhe in den
Jahren 192« bis 1934 auf den beiden großen Gebirgsstrecken
des Schwarzwalöes , der Schwarzwalöbahn Offeniburg — Kon-
stanz und der Höllentalbahn Freiburg — Donaueschingen öie
Strecken neuzeitlich ausgebaut . Dabei entstanden viele neue
Einschnitte und Böschungen , die zunächst kahl in der Land -
schast lagen . Die Reichsbahn hat damals öiefe Böschungen
durchgehend mit einer schnell wachsenden unö sich rasch ver -
mehrenden Pflanze besetzen lassen, mit öer Lupine . Di «
Pflanzungen sind jetzt zu voller Kraft ausgewachsen ? sie
haben die Hoffnungen voll erfüllt und die Landschaft im
Jnnerschwarzwalö verschönert und bereichert . Die Lupinen
sinö blau , rosa und weiß vertreten unö haben aus den ersten
Anfängen die Hänge für sich erobert , so daß ganze Berg -
Halden ein weithin leuchtendes Blütenmeer geworden sind .

Große Allee -Parkbeleuchtung in Baden -Baden
Baden -Baden . 6 . Juli . Die große Allee - und Parkbeleuch-

tung in Baöen -Baden mußte am letzten Sonntag , für öen st«
angesetzt war , wegen d«s ungünstigen Wetters ausfallen .
Sie wird nun am 9. Juli stattfinden . Vom Umfang dieser
bekannten Riesenbeleuchtung macht man sich am ehesten einen
Begriff , wenn man weiß , baß außer durch die Schloß - unö
Stiftskirchenanstrahlung rund 13 000 Lämpchen, 5000 Lam -
pions , eine Fülle von Scheinwerfern und konstruktiven Ge -
bitten die Gesamtwirkung erzielen , unö daß für den einen
Abenö weit über 300 Hilfskräfte am Werke sein müssen.
Allein 4 Musikkap « ll«n wirken bei dem großen Beleuchtung ?-
wunöer mit .

*-
Tödlicher Zusammenprall mit et»em Lastwagen

Offenbnrg , 6. Juli . Auf der Landstraße Offenburg —
Hofweier ereignete sich ein schweres Verkehrsunglück . Gipser -

I meister K. Schneggenburger war auf seinem Fahrrad auf öem
Heimweg und stieß am Wegeinschnitt der Elgersweierer
Straße , ganz in der Nähe seines schönen Eigenheims , mit
einem Lastwagen so schwer zusammen , daß er schwer verletzt
ins Krankenhaus nach Offenburg verbracht weröen mutzte.
Dort ist er gestorben .

Carl,Jse »ma »» «Gedächt »iswoche in Gengenbach
Gengenbach. S. Juli . Zu Ehren des Tonöichters Carl

I s e n m a n , einem Sohn öer ehemaligen Freien Reichsstadt
Gengenbach , bereiten die Stadt Gengenbach , öie Sängerschaft
der Geburtsheimat Jsenmanns unö viele Traöitionsvereine
Ehningen für den 50. Todestag des Komponisten vor . Zu
der Veranstaltung , die vom 16. bis 23. Juli dauert , wird öer
Gausängersührer des Baöischen Sängerbundes erscheinen . Die
Festfolg « bringt am 16. Juli öie Eröffnung einer Carl -Jfen -
mann -Gedächtnis - Ausftellung , am 18. Juli ein Konzert des
Heimatvereins mit Jfenmann ' fchen Kompositionen , am 20.
Juli eine Schulfeier mit Namensgebung der Carl -Jfenmann -
Schule Mittelschule ) in Gengenbach , am 22 . Juli ein grotzes
Sängerbankett mit Darbietungen des Heimatvereins
Sängerbund „Eintracht " und der Gastvereine und am 23. Juli
einen feierlichen Akt anläßlich öer Enthüllung eines Carl -
Jsenmann - Brunnens , am Abenö öes 23. Juli ein großes
Feuerwerk und Stadtbeleuchtung . Ausschnitte aus diesem
Programm werden vom Rundfunk übertragen .

*
Spessart bei Ettlingen : In der Fremde tödlich ver -

u n g l ü ck t . Der aus unserer Gemeinde stammende Alfr .
Kraft , der in der Nähe von Nürnberg als Erntehelfer tätig
war , wurde während eines heftigen Sturmes unter einer
einstürzenden Scheuer begraben und getötet .

Iffezheim : Leichtsinnige Radfahrer . Am Montag -
abenö fuhren zwei auf einem Rad sttzenöe schulpflichtige
Jungen einem Auto in öie Flanke . Einer der Jungen mußte
mit einem Schädelbruch ins Krankenhaus eingeliefert weröen .Kehl : Ein zweites Todesopfer . Das schwere
Motorraöunglück , das sich in öer Nacht zum Sonntag am
Ortseingang von Neumühl ereignete und bei dem der 18jäh-
rig « Gastwirtssohn Walter Lux aus Kork ums Leben kam,
hat ein zweites Toöesopfer gefordert . Seinen schweren Ver -
letzungen ist auch der Soziusfahrer , öer 18 Jahre alte Land -
wirt Karl Schneider aus Kork im Krankenhaus Kehl er -
legen .

Südbaden und Svchcheiu
Vom preisgekrönte » Eber gebisse»

Forchheim ( Amt Emmendingen ) , 6. Juli . Ein merkwürdiger
Unfall , öer öes Komischen nicht entbehrt , trug sich anläßlich der
letzten Eberkörung hier zu. Ein hiesiger Eberhalter , öer für
öie gut« Pflege seines Tieres eine Belohnung von 50 Mark
erhalten hatte , unterhielt sich eben mit seinen Bekannten über
öen schönen - Preis . Im gleichen Augenblick wurde der tüch-
tige Tierpfleger von seinem eigenen Eber so heftigin öie Waöe gebissen, daß er ins Endinger Krankenhaus y.er -
bracht werden mußte . Hoffentlich kostet das Krankenhaus
nicht mehr , sonst war der ganze Preis umsonst .

#
i . Herbolzheim : Angefahren und schwer verletzt .

Auf dem Nachhauseweg wurde die Ehefrau des Schreiner -
meisterS D ö r l e von einem Motorrad erfaßt und mehrere
Meter weit geschleift. Mit schweren Verletzungen mußte
öie junge Frau ins Krankenhaus eingeliefert werden .

i . Emmendingen : Böses Spiel . Im hiesigen Strand -
bad wurde ein des Schwimmens unkundiges 15 Jahre altes
Mädchen von rauflustigen Jungen ins Wasser geworfen .
Nur dem raschen Zugreifen öes Bademeisters ist es zu ver -
danken , daß öas Mädchen nicht ertrank . Eine Ucberführung
ins stäöt. Krankenhaus erwies stch jedoch als notwendig .

Freiburg : Neue Dozenten . Der Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung unö Volksbildung hat folgend« For -
scher unter Berufung in das Beamtenverhältnis zu Dozenten
an öer Universität Freiburg ernannt : Dr . med. habil . August
Wilhelm Brockmann für öas Fach Anatomie unö Entwick-
lungsgeschichte und Dr . rer . nat . habil . Max Pähl für Physik .

Freiburg : Kind tödlich verbrüht . In einem un-
bewachten Augenblick stürzte ein drei Jahre altes Mädchen in
einen Kübel kochendes Wasser und erlitt tödliche Verletzun -
gen .

s . Steineustadt <B«z . Müllheim ) : Ende der Spargel -
zeit . Am 30. Juni wurde hier öer letzte diesjährige Spargel -
markt abgehalten , der erste fanö am 18. Mai statt . Bei nor -
malen Witterungsverhältnissen werden die ersten Spargeln
schon Ende April gestochen unö die Spargelzeit findet in der
Regel mit Johanni t24 . Juni ) ihren Abschluß. An verschie-
denen Markttagen wurden 42, 59, 76 Kilo auf öen Markt
gebracht , die Höchstanlieferung mit 134 Kilo war am 10. Juni .
Im Vergleich öazu sei erwähnt , daß im Vorjahr an einem
der Markttage sieben Zentner zum Verkauf bereitstanden .

Feuerbach (Markgräflerland ) : Tödlicher Unfall . Die
im 74. Lebensjahr stehende Witwe K r e i n e r wollte ein
Pferd anschirren . Dabei scheute das Tier , so daß öie Grei -
sin einen Stoß mit der Wagendeichsel erhielt . Die Frau
stürzte zu Boden und erlitt einen Schädelbruch , der ihren
Tod herbeiführte .

Echwmzwald, Baue und SeekreiS
Todessturz vom Heuwage«

Marbach lbei Villingen ) , 6. Juli . Auf der Heimfahrt
stürzte der Landwirt Anton Fehrenbacher von einem gelaöe -
nen Heuwagen und blieb bewußtlos liegen . Noch am Abenö
erlag er in seiner Wohnung den schweren Verletzungen .

Skandinavische Lehrer uud Lehrerinnen i» Konstanz
Koustauz, 6. Juli . Am 2. Juli trafen in Konstanz 62 skan-

dinavische Lehrer und Lehrerinnen und Studenten ein , öie
in einem dreiwöchigen Aufenthalt ihre deutschen Sprach -
kenntnisse vervollkommnen werden . Darüber hinaus haben
die nordischen Gäste Gelegenheit , öem Unterricht ihrer deut -
schen Berusskameraöen peizuwohnen und damit aus der
Praxis eine wertvolle Kenntnis deutschen Schulwesens mit
nach Hause nehmen . Selbstverständlich werbe » öie Nord -

An alle badlichen Frauen!
Die Gaufraueufchaftsleiteriu zur Erntehilfe

Die Reichsfraueuführeriu ruft alle Fraueu Deutschlands
zur Erntehilfe ans . Auch die badischen Fraueu werde» dieser
Aufforderung freudig folge« uud sich, soweit sie es ermög»
lichen kSuuen , der Erntehilfe zur Berfüguug stelle«.

Das Bewußtsein , de» schwer überlastete« Bänerinue » ge»
holfe» und darüber hi«a«s der Ratio « einen wertvolle «
Dienst geleistet zu habe», wird ei» Loh » sei«, der jede Fra «
mit Stolz erfülle « ka »u.

Wir habe « wieder eine Gelegenheit , unsere« Dauk a»
de« Führer abzntrage » ! Badische Fraueu . zeigt Eure Ei »,
fatzbereitfchaft und meldet Euch bei de» zuständige» Orts «
fra»e» schafte» !

gez. Elf « vo » Baltz ,
Gausraneuschaftsleiteri ».

länder auch in Fahrten und Wanderungen die kulturellen
und landschaftlichen Reichtümer der Bodenseelandschaft
kennen lernen .

*
Kappel (Amt Neustadt) : Hohes Alter . Vergangene »

Sonntag konnte Frau Angela K i r n e r in guter körperlicher
und geistiger Frische ihr 90. Lebensjahr begehen.

eh . Donaueschinge« : Schwerer Verkehrsunfall .
Zwischen Hammereisenbach und Wolterdingen ereignete sicham Dienstagmorgen ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Donau -
eschinger Geschäftsmann geriet unvorhergesehen in Boden »
nebel , verlor jegliche Sicht unö fuhr in vollem Tempö gegeneinen Baum . Währenö er selbst mit einigen Schuittverlet -
zungen im Gesicht davonkam . erlitt öie Mitfahrerin , eine
Donaueschinger Bürgersfrau , schwere Verletzungen .

b . Deggenhansen (Kreis Psullendors ) : Rücktritt deS
Bürgermeisters , Infolge seiner angegriffenen Gesund »
heit ist Bürgermeister Joseph Rotz knecht von seinem Amt
zurückgetreten . Ein Nachfolger ist bis jetzt noch nicht ernannt
worden .

b . Allmauusdorf : ^l 00 jähriges Ge schä stsjuv i »
läum . Am Samstag und Sonntag feierte die FamilieOSkar . Schroff „Zum Aöler " das Fest des 100jährigen Ve -
stehens des Geschäftes . Die Familie zählt zu öen ältesten
Geschlechtern von Allmannsöorf : ein Vorfahr öes Oskar
Schroff grünöete das genannte Gasthaus , dem er dann im
Jahre 1860 eine Brauerei angliederte , die bis zum Jahre 1900
bestand .

b. Konstanz: Hohes Alter . In staunenswerter Gesund-
heit unö Rüstigkeit vollendet Buchöruckereibesitzer HugoM u s e l i k, der immer noch beruflich tätig ist , sein 94. Lebens ,
jähr .

Aus RaÄbargebielm
Die Grenze ruft

Kandel. 6. Juli . Di « jüngste saarpfälzische Staöt K a n-
d e l am Bienwalö führt in diesem Jahre ihre Grenzlanö «
tage , öie Bekenntnis öes Menschen an der Grenze zum
Deutschtum sinö, in der Zeit vom 8. bis 10. Juli durch . DaS
Erlebnis der Grenze finöet seinen sichtbaren Ausdruck in öem
Festzug „Volkstum und Brauchtum ". Di « Vorführungen
der Wehrmacht und öes Reichsarbeitsdienstes werden hier
an öer Grenz « besonderes Interesse finden . Die politische
Kunögebung wird von einem Volksfest umrahmt werden .

Schrecklicher Tod einer Greift «
Maulbroun . g. Juli . In Oelbronn fingen öie Kleider

einer 71jährigen Frau am Küchenherd Feu «r . Sie erlitt so
schwere Brandwunden , öaß nach qualvollem Leiden öer Tod
eintrat . Der Sohn , der seiner Mutter zur Hilfe kommen
wollt «, verbrannte sich schwer an beiden Hänöen .

wird das Wetter ? I
Wieder aufkommende GewitteriStigkett

Der hohe Druck ist nach Osten abgebrängt worden unö
Süödeutschlanö gelangt jetzt in öen Einflußbereich öes um -
fangreichen nordwestenropäischen Tieföruckgevietes , das s« n«
AuZläuser über Frankreich nach Osten schwenken läßt . Am
Donnerstag wird es zu verbreiteter Gewittertätigkeit kom-
meu . Die Temperaturen werden dabei nach anfänglicher
Schwüle mäßig zurückgehen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend :
Mäßig bewölkt und ab Donnerstagmorgen zunehmenöe

Gewittertätigkeit . Am Donnerstag wechselnd bewölkt mit
Schauern unö nach anfänglicher Schwül « Temperaturrückgang .

Fllr Freitag : Zeitweife bewölkt , aber kühner unö vermut¬
lich nur geringe Niederschläge .

Rhei »wasierstä »d«
Rheinselden 353 7
Breisach 365 —11
Kehl 412 —12
Karlsruhe -Maxau 592 —18
Mannheim 529 — 5

Wettervorhersage für 10 Tage
Im Ost « n des Reiches , in Ostpreußen , Schlesien und

in öer Ostmark , wahrscheinlich auch im Protektorat Böhmen
und Mähren , in den nächsten 10 Tagen überwiegend heiter ,
warm bis sehr warm unö trocken. Nur kurze vorübergehende
Störungen , meist gewittriger Art . Gesamtsonnenscheinöauer
in öiesem Gebiet meistenorts größer als 80 Stunden , viel¬
fach, besonders in tiefen Lagen öer Ostmark über 90 Stunden .
Zahl der Tage mit Niederschlägen 2—4, stellenweise bis zu 5.

Im übrigen Reichsg >« biet wechselnd zwischen
mehrtägigen Abschnitten bewölkt , zu Gewittern unö Regen »
fällen geneigtem Wetter und mehrtägigen schönen unö trok -
kenen Zeitspannen . Zahl ö«r Tage mit Nieöerschläg«n im
Nordwesten unö äußersten Westen sowie am Nordranö der
Allgäuer und Bayerischen Alpen mancherorts bis zu 6, sonst
im allgemeinen jedoch unter 5.

Im ganzen Reich Temperaturen im Durchschnitt der
nächsten 10 Tage über dem Regelwert . Die täglichen
Höchsttemeperaturen werden wieöerholt 80 Grad übersteigen ,
so besonders im Tiefland , Schlesien . Mähren unö der
Ostmark .
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J &eiu -Jlse
( Ausn -r HSrdle .)

oder : Was ein Häkchen werden will . . .
Ilses Mutter lag krank zu Bett .
„Die Schmerzen wollte ich ja gerne tragen , wenn nur die

viele Arbeit nicht wäre , die ohne mich einfach liegen bleibt ."

„Hat die nicht Zeit , bis du wieder gesund bist und auf -
stehen kannst ?" meinte der Vater .

„Das ist es ja eben , daß diese Arbeit sich nicht oerschieben
läßt ! Die Johannisbeeren sind uberreif , nd sollten
sofort zu Saft gemacht werden . . .."

Stillschweigend hatte Jlschen bei diesen Worten an Mut -
ters Bett gestanden . Als man sich der Sechsjährige » wie»
der erinnerte , war sie plötzlich verschwunden .

„Sie wird wohl bei ihrer Freundin sein und spielen ", ließ
sich der Vater hören .

Aber Jlschen war nicht bei der Freundin und spielte auch
nicht. Ilse arbeitete ! Als der Vater in den Garten
kam, um an Mutters Stelle die Johannisbeeren zu pflücken,
fand er feine kleine Tochter quietschvergnügt und äußerst
pflichteifrig bereits zwischen den Beerenbüschen . Das umge -
hängte Kännchen war schon zur Hälfte mit den köstlichen
Beeren gefüllt .

„Was machst du denn da, Ilse ?"

»I ch ? Ich pflücke Johannisbeeren weil Mutter es doch
nicht tun kann . Und du , du darfst mir dabei helfen , gelt
Vater ? Weißt du , und nachher waschen wir die Beeren und
drehen sie durch die Saftmaschine und — und . . ."

„Und so weiter —" lachte der Vater . „Du bist doch mein
lieber Spatz , und ein geschickter und fleißiger dazu . Aber
bu hast recht, das machen wir. Dä wird Mutter staunen,
wen» wir ohne sie mal Saft machen , was . Wir haben ihr
ja oft genug zugesehen und geholfen , daß wirS sicher auch
mal allein fertig bringen ."

„Freilich , Vater ? und ich darf ihr das erste GlaS vom
frischen Saft ans Bett bringen , ja ?"

„Et natürlich ! WaS glaubst d« , wie sie sich da freut !"
beha.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zwölf Mörder aus einer Familie
88 Geisteskranke, 142 Arbeitsscheue, 85 Verbrecher, darun¬

ter 12 Mörder , 174 zum Teil schwachsinnige Dirnen , 18 Bor ,
dellbesitzer , das ist die Nachkommeuschast eines 1725 gebore»
«e« Trinkers bis zum Jahr 187S.

Zehutauseude von Berkehrsnnfälle » « erde » alljährlich
durch Alkoholmißbravch verschuldet. Daß andererseits Olym -
piasieger für ihre Leistungen nicht am Biertisch trainiert ha -
be« , dürfte ei«le« chte ».

Ueber die Folge » des Alkoholmißbrauchs für de« Tri »-
ker, seiue Familie »»d die Allgemeinheit gibt die Reichs -
schau „Ewiges Volk " i» Karlsruhe , Landesgewerbehalle
wie über so viele audere wichtige Frage « der persönliche«
Lebensführung Anffchlntz .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur Ab-
urteilnng im Schnellverfahren vorgeführt ein 42 Jahre alter
Mann , der am 4. 7. 1939 in betrunkenem Zustand in der
Altstadt groben Unfug verübte , sowie ein Radfahrer , welcher
am 8. 7. 1939 in der Zähringerstraße in angetrunkenem Zu -
stand von seinem Fahrrad stürzte .

Die Staök muß mit Millionen rechnen
Wette« Erhöhung der Sesamtausgaben für öas Etatjahr 1939

Wie schon gemeldet , weist der Voranschlag für die Stadt
Karlsruhe bei den Gesamtausgaben eine Steigerung um
1475140 JIM auf , so daß die Gesamtausgaben sich auf
41 506 680 JtM beziffern .

Diese verteilen sich auf die einzelnen Verwaltungszweige
wie folgt :

Allgemeine Verwaltung 1700 730 JtM ,
Polizei und Luftschutz 845 010 JtM ,
Schulwesen 5 641770 JtM ,
Kultur - und Gemeinschaftspflege 1137 910 JtM ,
Fürsorgewesen und Jugendhilfe 7130 460 JtM ,
Gesundheitswesen , Volks - u . Jugendertüchtigung 2 516 030

Reichsmark ,
Bau -, Wohnungs - und Siedlungswesen 4 871 730 JtM ,
Öffentliche Einrichtungen und WirtschaftSförderungen

5 729 770 R ^ ,
Wirtschaftliche Unternehmungen 7 484 510 JIM ,
Finanz - und Steuerverwaltung 4 448 680 Jt M.
Da der Erhöhung der Gesamtausgaben auch eine V e r -

besserung der Gesamteinnahmen gegenübersteht ,
beläuft sich die rechnerische Verschlechterung der einzelnen
Haushaltsplanansätze auf insgesamt 565 650 JIM .

Von den Zuschüssen , die die Stadt für die einzelnen
Verwaltungszweige und Institute zu leisten hat , seien er-
wähnt :

Für die allgemeine Verwaltung 939 920 JIM , ,
Polizei 808 570 JIM ,
Schulwesen 4 437170 JIM ,
Kultur - und Gemeinschaftspflege 1099 240 JIM ,
Fürsorgewesen und Jugendhilfe 5126 370 JIM ,
Gesundheitswesen , Volks - und Jugendertüchtigung 765 400

Reichsmark ,
Bau -, WohnungS - und SiedlungSwesen 8 827 440 JIM,
Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

2 046 300 'JIM ,
Wirtschaftliche Unternehmen 1023 340 'JIM .
Auf dem Gebiet de« allgemeine » Kunstpfleg »

fällt »eben de» Zuweisung «« <m die Sta «tliche Hochschul« fftx

Musik und an die städtische Musikschule für Jugend und Volk
auch der Zuschuß für das Badifche Staatsthea -
t e r erheblich ins Gewicht . Der Haushalt für das Badische
Staatstheater für das Rechnungsjahr 1939 schließt nämlich
mit einem Zuschußbedarf von 1515 800 JtM ^einschließlich
20 000 JIM Bauaufwand ) ab . Da der Anteil der Stadt hier -
aus mit 50 Prozent eingestellt ist, beläuft sich der städtisch «
Zuschuß für das Staatstheater auf 757 900 JIM .

Daß die Stadt dem Gesundheitswesen besonder «
Beachtung schenkt , ist aus den großen Ausgabeposten der ver -
schiedenen der Gesundheit dienenden Einrichtungen der Stadt
zu ersehen . So erfordert u . a . das Städt . Krankenhaus allein
einen Zuschuß von 383 090 JIM , das Kinder - und Säuglings -
heim einen solchen von 33190 JIM und die allgemeine Ge-
sundheitsverwaltung einen solchen von 20 000 JIM . Auch da»
Altersheim erfordert einen erheblichen Zuschuß. Leider
konnte auch in diesem Voranschlag kein Posten eingesetzt
werden für ein neues Altersheim , dessen Verlegung zu den
dringenden Aufgaben der Stadt gehört .

Eine erhebliche Summe beansprucht auch die Straßen -
r e i n i g u n g , für die eine Gesamtausgabe von 488 000 JIM
vorgesehen ist, ferner die Stadtentwässerung mit
1200 320 JIM Ausgaben .

Für die öffentlichen Anlagen , die leider nicht im-
mer mit Erfolg dem Schutze des Publikums empfohlen wer -
den , leistet die Stadt allein einen Gesamtzuschuß von 242 330
JIM , von dem auf die Pflege des Stadtgartens die Summ «
von 114170 JIM entfällt .

Bon weiteren Zuschüssen seien noch folgende Zuschüsse her»
ausgegriffen : Bestattungswesen und Friedhöfe 15 600 JIM ,
Feuerschutzpolizei 202 900 JtM , Badeanstalten 25 400 JIM ,
Zuchtviehhaltung 35 230 JIM , Verkehrsförderung 80 670 JIM ,
städtische Werke 781 290 JIM , städtische Rheinhäfen 240 810
JIM , landwirtschaftliche Betriebe 4810 JIM .

Neben diesen Zuschußbetrieben besitzt die Stadt aber tu
freulicherweise auch eine Anzahl von Werken , die sich teil »
selbst tragen , teils sogar mit erheblichen Überschüssen arbei¬
ten. Zu diesen gehören auch die städtische» Waldungen, Mt
einen Ueberschuß vo» 7830 JIM abwerfen.

'Blick über
Glückwünsche «eil SvebbelS md »ofotfot#

zur Hans -Thoma-Ausstellu «g
Nachdem, wie berichtet, zur Eröffnung der HanS-Thoma-

Ausstellung Glückwünschevon Generalfeldmarschall Hermann
G S r i n g, dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und
ReichSminister Dr . Frick «ingegangen find , liegen nun auch
Glückwünsche von ReichSminister Dr . Goebbels und Alfr .
R o f en b e r g vor . Sie lauten :

„Zur Ivv-Jahrfeier der Staatliche « Kunsthalle «»d z«
der ans diese« Anlaß veranstaltete « Hans - Thoma-Aus -
stell »» « übermittle ich Ihne « herzliche Grüße und Glück-
« ü« fch«.

Heil Hitler !
Reichsmiuister Dr . Goebbels ."

„Zur Eröffnung der Ha»S-Tho« a-Gebächt «is -A«sstel»
l»«g überseude ich mei»e beste» Wü«sche für eine» gute«
Erfolg der A«sstell«»g. Die Werke Ha «s Thomas wer»
de» ei» Ze» g« is deatsche » Charakters und deutschen Na «
t»rerlebe»s bleibe«.

Heil Hitler !
Alfred Rose « b erg ."

Die Hans -Thoma -Ausstellung hat allgemein in und außer-
halb Badens starken Anklang gefunden und verzeichnet vom
ersten Tag an lebhaften Befnch .

Ratfahrerin geriet zwischen zwei Fahrzeuge
Am Mittwoch nachmittag geriet eine Radfahrerin , Ecke

Karl - und Kriegsstraße , so unglücklich zwischen zwei die
Straße kreuzende Kraftfahrzeuge , daß sie vom Rad « ge -
worfen und mit erheblichen Verletzungen in das
in der Nähe liegende Alte Vinzentiuskrankenhaus verbracht
werden mußte . Nach Anlegung von Notverbänden konnte
aber die Frau bald wieder in ihre Wohnung entlassen wer -
den . Schuld an dem Unfall soll der Fahrer eines der beiden
Kraftwagen sein , der das Stoppzeichen an dieser Stelle nicht
beachtet Haben soll. Das Fahrrad der Frau wurde vollstän -
dig demoliert .

Menschenfreund mit langen Fingern
Als ein dunkler Ehrenmann mit einem umfangreichen

Sündenregister stand vor der 1. Großen Strafkammer des
Landgerichtes Karlsruhe der öfters vorbestrafte 29 Jahr »

alte geschiedene Gustav H. aus Kiel , der sich wegen einer
Reihe strafbarer Handlungen zu verantworten hatte . DaS
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten am 23. Mai w«-
gen mehrfachen Betrugs , schwerer Urkundenfälschung , Dieb -
stahls und Unterschlagung zu einem Jahr und zwei Mona -
ten Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagt «
Berufung ein .

In der Berufungsverhandlnng zeigte sich H.
ebenso unbelehrbar und einsichtslos wie in der ersten Ver -
Handlung ? mit Lügen und falschen Darstellungen versuchte
er den Tatbestand zu verdrehen , allerdings ohne Erfolg ,
denn er wurde durch die Aussagen der Zeugen in allen
Punkten überführt . Unter Verwerfung der Berufung des
Angeklagten gegen das Urteil des Schöffengerichts wurd «
dieses im Strafmaß dahin abgeändert , baß ein Jahr seih»
Monate Gefängnis ausgesprochen wurden .

Falsche MeineiöSbezichtigung
Wege» falscher Anschuldigung verurteilt

Unter der Anklage wegen falscher Anschuldigung hatt ««
sich vor dem Karlsruher Schöffengericht die 4S Jahre alte g«-
schieden- Ida L. geb . Sch. und die 50 Jahre alte wiederholt
vorbestrafte geschiedene Emma Sch., beide aus Karlsruhe , z»
verantworten . In einem Schreiben vom 26. November 19W
an den Generalstaatsanwalt in Karlsruhe wurde dem frühe -
ren Ehemann der L. zum Vorwurf gemacht, zwei Polizei -
beamte zum Meineid in einem vor sechs Jahren anhängig
gewesenen Ehescheidungsprozeß verleitet zu haben . Dieses
Schreiben war auf Vorschlag der Angeklagten Sch. verfaßt
und unter Billigung und mit der Unterschrist der Mitang «-
klagten L . abgesandt worden .

Die eingehende Beweisaufnahme ergab , daß die Ange-
klagten aus persönlichen Rachegefühlen handelten und a«
den Behauptungen kein wahres Wort ist. DaS Schöffenge-
richt verurteilte beide Angeklagte wegen falscher Anschuldi-
gung zu je drei Monaten Gefängnis . Den zu Unrecht Be -
zichtigten wurde die Befugnis zuerkannt , die Urteilsformel
auf Kosten der Angeklagten öffentlich bekannt z« mache».

*
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Ehe-

leuten Gustav Schönberg in Karlsruhe -Durlach , Bien -
leinstorstraße 10, zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums
unter Überreichung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsch«
übermittelt .

QjusErdbeeren
bereitenSieköstlicheJJlarmjeladenschneUtwdpreiswertmii
S)r. OetkertjeUerJCiiffe

ausführliche R&eptblätterbei jedemPäckchen
Der Jnhalt desKleinbeutels ergibt aucneinen
vorzüglichen, in ISVTlinu &on - scHnittfies +e*v

klaren Jarten
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Wilhelm Kratt, dem Siebziger
Von W . E. Oeftering

Wer die zahlreichen Bände der „Kunstdenkmäler Badens "
in die Hand nimmt oder in einer der vielen Heimat -Zeitschris-
ten blättert , wird immer miedet au ! Photographien be¬
merkenswerter Bauten , Gemälde und sonstiger Kunstwerk «
stoßen, unter denen steht „Aufnahme von W . Kratt ". Vor
mehr als vierzig Jahren hat Kratt sein Werk begonnen , das
im Lauf der Jahre auf ein gewaltiges Platten -Archiv von
12 00(7 Nummern angewachsen ist . Dabei beschränkte er sich
auf den heimatlichen Raum Südwestdeutschlands . Mit seiner
Liebe zur Kunst paart « sich großes wissenschaftliches Verständ¬
nis , mit dem feinen Blick für Form und Linie eine selbstlose
Hingabe , mit seiner Geschicklichkeit der Stolz des Entdeckers ,
dem sich mancher verborgene Schatz öffnete . So trug er nach
und nach ein wissenschaftliches Urkunden - Material von einzig -
artiger Bedeutung zusammen und zwar in einer Zeit , die
seinem Werk nichts Aehnliches an die Seite zu setzen hatte .
Inzwischen ist ja die photographisch « Technik stark verfeinert ,
und das Marburger kunsthistorische Institut und andere An -
stalten gehen ähnliche Wege , wie Kratt sie gewiesen und als
einzelner begangen hat . Damals kannte man keine Leica,
und man muh sich vorstellen , wie umständlich und mühevoll
es war , mit den 18X24- Apparaten und Glasplatten in Kirchen,
Schlössern , Ruinen u . dgl . herumzuklettern , um einen guten
Standpunkt für die beste Ausnahme zu erhalten . Denn dies
ist der Vorzug der Kratt 'schen Bilder , daß sie nicht nur genau
und zuverlässig , sondern auch bildmäßig schön sind . Man
merkt es ihnen nicht an , daß ihr Schöpfer nicht von Haus aus
Photograph war , sondern auf einem Umweg zu diesem Beruf
gekommen ist.

Als jüngster Sohn des seinerzeit wohlbekannten Regie -
rungsrates Wilhelm Kratt , der von 1871—1897 Vorstand des
Bahnamtes in Baden -Baden war , und als Bruder des Pro -
fefsors Gottfried Kratt der mit einigen Gedicht-Vändchen her -
vorgetreten ist , kam unser Wilhelm Kratt am 1. Juli 1869 in

Karlsruhe zur Welt und besuchte die Schulen in Baden -
Baden , wo er sein Gymnasial -Abitur machte. Das Künstler -
blut in seiner Familie trieb ihn zur Bühne ) er wurde Schau -
spieler am Hoftheater in Karlsruhe und auswärts . Aber er
verschrieb sich nicht ausschließlich der Muse des Theaters , son -
dern hörte noch kunstwissenschaftliche Vorlesungen an der
Technischen Hochschule bei Lübke. Das kam ihm zugut , als em
Gehörleiden ihn zwang , den Brettern Valet zu sagen, und er
sich nun dem Lichtbild zuwandte und zwar eben der Land -
fchasts- und Architekturphotographie , die er mit Fleiß , Zähig -
keit, Geschick und Opfermut betreute , nicht zu vergessen die
wissenschaftliche Gründlichkeit , di« ihm eigen war . So brachte
«r von Salem 300 Aufnahmen zustande , von der Reichenau
und von Lichtental ebensoviele , von Tiefenbronn 250 . von
Breisach 130 , von Alt -Karlsruh « 250 usw.

Ein großer Teil dieses einzigartigen Materials ist in die
Bestände des Landesamts für Denkmalpflege eingegliedert ,
wo Kratt es in öen besten Händen weiß , und wo es noch
immer die kunstwissenschaftliche Forschung zu speisen be -
rufen ist.

Wilhelm Kratt , der rüstige und unternehmungslustige
Siebziger , weiß auch mit der Feder trefflich umzugehn . Viel -
leicht dürfen wir die Hoffnung aussprechen , er möge aus dem
Schatz seiner Erinnerungen und Begegnungen dies und jenes
denkwürdige Kapitel zum besten geben , nicht nur zur Freude
seiner Gattin uni » seines Töchterleins , sondern zur Ergötzung
und Belehrung zahlreicher Heimatfreunde in Nah und Fern ,
die ihm mit herzlichen Glückwünschen begegnen ! Vielleicht
auch veranstaltet eine dazu berufene Stelle eine Ausstellung
von seinen bemerkenswertesten Ausnahmen , wie Direktor
Hossacker es vor dem Krieg einmal getan hat . Es wäre « ine
wohlverdiente und sichtbare Ehrung für unfern trefslichen
Mitbürger , der im Stillen eine einzigartige Schatzkammer
vvn Kunstgut angelegt hat , die seinen Namen lebendig erhält .

W« erhalt« ich mim Bolksgasmasle ?
Jedem Deutschen seine VM 37. Der Verkauf derselben

erfolgt nur durch die NSV -Blockwalter .
Di « Abholung und Verpassung der Volksgasmaske kann

bei einer der unten angeführten Verteilungsstellen gegen
Abgabe des weißen Zuweisungsscheines stattfinden .

Daxlanden . Taubenstraße 8 ? Mühlburg , Hardtstraße 37 ;
Weststadt, Kriegsstraße 228 ; Sttdweststaöt , Mathystraße 9 ;
Hauptpost , Akademiestratze 22 ; Rüppurr , Neues Schulhaus ;
Oststadt , Degenfeldstraß « 8 ; Durlach , Adolf -Hitler -Straße 62,
jeweils Dienstags von 19—21 Uhr .

SckwimmtvettkSmvfe öes Bannes
und Antvrgaues 109 in Rapvenwörth

Rappenwörth wird am kommenden Sonntagvormittag
den S . Juli , im Zeichen der Schwimmwettkämpfe von Hitler -
jugend , Jungvolk , VdM . und Jungmädel stehen. Aus dem
gesamten Bannbereich liegen hierfür die Meldungen der be -
sten jugendlichen Schwimmer vor , so daß spannende Kämpfe
zu erwarten sind .

Gestartet wird für HJ . und BdM . in drei Leistungsklassen
der Jahrgänge , die vor dem 1. September 1925 geboren sind,
und für Jungvolk und Jungmädel in einer Klasse der
Jahrgänge 1925 und 1926 . Es werden Einzelkämpfe in 50,
100 u . 200 Meter Brustschwimmen , 100 Meter Rückenschwim-
men , 50, 100, 200 und 400 Meter Kraulen , Staffeln über
viermal 50 Meter , viermal 100 Meter Brustschwimmen und
Kraulen durchgeführt . Außerdem wirb ein Wasserballspiel
ausgetragen . Der Ausgang der Kämpfe ist noch durchaus
offen .

Die Veranstaltung beginnt vormittags um 8 .30 Uhr mit
der Meldung an den Führer des Bannes 109 und der Flag -
genhissung .

Kulturfahrt nach München
Bewahrung deutscher Kunst — Ernenernng deutsche« Lebens

Das Deutsche VolksbildungSwerk veranstaltet vom 19. Juli
abends bis 28. Juli abends seine erste Kulturfahrt
na ch München , der Hauptstadt der deutschen Kunst und

der Hauptstadt der Bewegung . Die Fahrt geht zunächst mit
der Urlauberfahrt Nr . UF 316 per Bahn bis München , von
dort ab mit Autobus , getrennt von den KdF . -Urlaubern .
Auf einer allgemeinen Stadtrundfahrt gewinnen die Teil -
nehmer einen Gesamteindruck .

Unter kunstgeschichtlicher Führung werden in allen Einzel -
heiten besichtigt das Deutsche Museum und die große Kunst-
ausstellung , das Residenz - Museum , Nationalmuseum , die
Alte Pinakothek , Schloß Nymphenburg , Tierpark Hellabrunn ,
sowie die denkwürdigen Stätten der Bewegung . Daran
schließt sich eine große Alpenfahrt mit Autobus nach Ober -
bayern zum Kochelsee und Walchensee , nach Mittenwald ,
Garmisch , Schloß Linderhof und Oberammergau usw.

Zuletzt kehrt der Autobus nach München zurück und die
Heimfahrt erfolgt wiederum mit dem Urlauberzug Nr . UF
316. Die ganze Reise dauert insgesamt 9 Tage und kostet
5 7.— R M . ; hierbei sind inbegriffen die Kosten für Bahn -
und Autobusfahrt , für alle Führungen und Besichtigungen ,
für Uebernachtung und Verpflegung (jeweils Frühstück,
Mittag - und Abendessen ) . In München sollen zwei Tage den
Teilnehmern an der Kulturfahrt völlig frei zur Verfügung
stehen, sie finden sich dann nur zu den gemeinsamen Mahl -
zeiten ein.

Anmeldungen zu dieser Kulturfahrt sind sogleich zu richten
an das Deutsche Volksbildungswerk der NSG . „Kraft durch
Freude "

, Lammstraße 15, 4. Stock, Fernruf 7375.

Badisches Slaaisiheaier :

Kammersängerin Vilms FichtmOller verabschiedet sich als „Tosha"
ES ist ein Aufstieg , den im Geheimen wohl viele ,

wenn nicht all« jungen Mädchen als zukünftige Theater -
Künstlerinnen sich ausmalen , wenn sie der Laufbahn der
sich von Karlsruhe verabschiedenden Kammersängerin Vilma
Fichtmüller im Geiste folgen .

Die schöne , blonde , schlanke Anfängerin von der Berliner
Oper kommt an das Staatstheater in Karlsruhe und durfte
mit steigendem Erfolg und leidenschaftlich angestrebtem
Eifer nach Reise und Vollendung die heißest begehrten hoch-
dramatischen Gestalten der Musik -Weltliteratur in Gesang
und Darstellung auf der Bühne verlebendigen . Es gelingt
ihr , wie eS sonst nur in „schönen" Geschichten und noch „schö-
neren " Filmen erschaut wird . Primär brachte Vilma Ficht-
müller als erstes ungeschriebenes Erfordernis « ine pracht-
volle Bühnenerscheinung mit dem unabdingbaren sinnlichen ,
oder besser , damit kein Mißverständnis entsteht , sinnenhasten
Reiz les handelt sich also dabei nicht nur um die ebenso not -
wendigen erotischen Schwingungen ) mit . Ein nach Höhe und
Stärk « seltenes Organ tritt als schließlich doch ausschlag -
gebendes Element hinzu , eine geistig durchgearbeitete und
tieslotende Darstellung gesellt sich ihm . Solchermaßen Surs -
ten die Karlsruher Theaterbesucher von Mal zu Mal sich
höhende bestrickend« Verkörperungen der herrlichen hoch-
dramatischen Gestalten einer Sieglinde . einer Brünhilde
lim „Siegfried " ) , einer Isolde , einer Venus , einer Elsa er -
leben , daneben auf anderm Stilgebiet di« Verdresche Amalia ,
die Turandot von Puccini , di« Web«r ,

'
che Regia ( „Oberen " ) ,

Schillings Mona Lisa , bei Richard Strauß die Marschallin
im „Nolenkavalier " nnd die Kommanöantin im „Friedens -
tag " mit - nnd nacherleben .

Als Abschiedsrolle hat sich die verehrte Sängerin die
Toska in Puccinis unerquicklich blutrünstiger und kolpor -
tagehakter Sensationsoper gewählt . Diese Wahl schien dem
submissest Unterzeichneten nicht ganz glücklich. Nicht als ob

die Künstlerin auch hierbei die gesanglich und darstellerisch
recht hohen Anforderungen der Toska nicht glänzend „hin -
gelegt " hätte . Aber zwei Hemmungen beeinträchtigten ge-
raöe bei einer Abschiedsvorstellung die unbewußte , vornehm -
lich seelisch zu begreifende Hochstimmung einer solchen weh-
mütigvn Freudestunde . Einmal von außetther : alle drei
Akte spielen in einem Zwielicht , so daß die körperliche Schön -
heit der verehrten Vilma nicht in dem wünschenswerten
Maße ausstrahlen konnte . Zum andern : eine Oper , die mit
keiner Grausamkeit spart , und schließlich vier Leichen auf
die Bühnenbretter legt , packt , aber erhebt nicht. Der
Erlösungsjubel vieler anderer Musikdramen hätte ein un -
gleich stärkeres , innigeres , geistmäßiges und gemüthaftes
Mitgehen hervorgerufen und damit von selbst eine unentrinn -
liche , ins Herz treffende Begeisterung entzündet .

Nun , das Haus war nahezu ausverkauft . Namentlich die
weibliche Jugend war in auffallender Anzahl erschienen . Es
gab Beifall auf die Szene ( so bei der großen , fürstlich ge -
sungenen Arie im 2. Aufzugs nach den Aktschlüssen und
naturgemäß im Crescendo der Begeisterung , der Anteil -
ncchme und des Dankes am Schluß , der unter Blumen
erstickte .

Ehedem spannte die begeisterungstrunkene und kunst-
schwärmende goldene Jugend die Pferde bei der Heimfahrt
vom Theater aus — wir haben , es vor vielen Jahren z. B .
beim Fritschle , bei der Friedlein , bei der Harlacher , bei
Pauline Mailhae selbst erlebt — das geht heute nicht mehr .
Nicht nur weil die schneidige Vilma wie jüngst auf ihrer
Gastreise in Palermo ihren Wagen selbst steuert , sondern
weil den Kraftwagen eherne Berkehrspflichten auferlegt
werden müssen. So bleibt an dieser Stelle nur der gedruckte
Abschieds- und Dankesgruß sowie der Glückwunsch sür ihre
neue Wirksamkeit an der VolkSoper zu Wien .

I .V . : Karl Joho .

ftutid um orn lunnbery
HoheS Alter

Die älteste Volksgenossin der Turmbergvorstadt , Fräulein
Magdalena Meier , beging ihren 96. Geburtstag . Die
Greisin wohnt im st ä d t. Altersheim in der Spitalstraße .wo sie in Ruhe und sorgenfrei den Lebensabend verbringt .

Aus dem Turmberg knallte « die Büchse«
^ Die Schützengesellschaft Durlach führte am ersten
Julisonntag auf dem Turmberg an den Schießständen hinter
dem Schützenhaus ihr traditionelles Königsschießen
durch,, das immer den Höhepunkt der Schießveranstaltungen
sEröffnungs -, WHW .- , Stäöteschietzen Pforzheim -Durlach und
Schlußschießen ) der Durlacher Schützengesellschaft bedeutet .

Das K ö n i g s fch i e ß e n begegnete auch dieses Jahr bei
den Mitgliedern , Schützenkameraden und Freunden des schö -
nen und wehrhaften Schießsports stärkstem Interesse . An den
idealen Schießständen herrschte von der Frühe bis in die
späten Nachmittagsstunden ein überaus reger Betrieb . 3 2
Schützen , eine sehr erfreulich « Teilnehmerzahl , stritten heiß
um die hohe Würde eines Schütz « nkönigs . Den ganzen
Tag über knallten ununterbrochen die Büchsen über die Höhen
und brachen an den Hängen ein vielfaches Echo .Di « Würde eines Schützenkönigs errang der Vor -
i ahrssis » ' r Wilhelm St oll . der nun bereits zum dritten
M a l die Kette des Schützenkönigs trägt . 7 0 Ringe erzielt «der Sieger . Das Ergebnis muß als hervorragend bezeichnet
werden . Erster Ritter wurde Karl Weber senior , und
zweiter Ritter Schützenmeister Julius S ch a e s e r .An der Vereinsmeisterschaft beteiligten sich 17
Schützen. Diese wurde mit Wehrmannsgewehr und zwar je
6 Schuß liegend , kniend und stehend ausgetragen . Mit der
hohen Zahl von 22 7 Ringen gewann Schützenköniz Wil -
Helm S t o l l auch diese begehrte Meisterschaftskonkurrenz .Den zweiten Platz errang Julius Schaeser vor AugustB a l s ch b a ch und Karl Weber . Den dritten Triumph
feierte Schützenkönig Wilhelm Stoll im Vereinspreis -
schießen . Mit 37 Ringen kam er auf den ersten Platz . Es
folgten : August Balschbach (37 ) , Karl Weber (37 ) , Bruno
Schneyer (95 ) , Koppenhöser sen . (36) , Erwin Selter (35 ) ,Habich (36 ) , Hans Schaeser (34 ) , Hermann Mack (34) , Hch.Treiber (34 ) , Fritz Psistncr (34 ) , Hermann Krieger (33 ) , Fisch¬
bach (33 ) , Wilhelm Richter (33 ) . Willy Hermann jr . (33 ) ,Julius Schaeser (32) , Heinz Feißkohl , Martin Schneyer . Hch.Schilli , A . Schnausser , Koppenhöfer jr ., Gustav Hohly , Dr .Farr , Rudolf Krieger . Schillinger , Hugo Jahn , Fritz Zimmer -
mann . Otto Ehmann , Robert Selter , Karl Hummel , F . Roll -
mann und Adolf Semmler . Oberschützenmeister August
Balschbach nahm die Siegerverkündigung und Preisver¬
teilung vor und würdigte in beredten Worten die Bedeutungdes Schießens zur Wehrhastmachung des Volkes .

Statt Kredit hatte er Schulden
Verurteilter Zech - und DarlehensbetrLger .

Wegen mehrfachen Betrugs verurteilte die Strafabteilungöes Amtsgerichts den 38jährigen wiederholt vorbestraften
ledigen Edm . H. aus Elberfeld zu einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten . Der Angeklagte hatte von dem Zeugen Dr .
F . in Karlsruhe Darlehen von insgesamt 192 JUl erschwin-
öelt , indem er diesem vorspiegelte , er wolle und könne das
Geld alsbald zurückzahlen , denn er habe als Reisendereines Berliner Verlages eine größere Forderung an diesen— in Wirklichkeit hatte er jedoch bei dem Verlag mehrere
hundert Mark Schulden . Ferner beging der Angeklagte in
Karlsruhe mehrere Zech - und Mietbetrügereien .

Karlsruher Veranstaltungen
ßlnntätficoier . Heute Donnerstag findet als Vorstellung für

» rÄ A --Kraft durch Freude , Abt . Kulturgemeinde eine Wiederholung derRalph Benatzlh 'schen Operette „Meine Schwester und Ich" in der <B« .Mierenbesetzung statt . — Morgen Freitag verabschiedet sich der seit 18 Kai .ten hier in Karlsruhe wirkende Künstler Staatsschauspieler Stefan Dahlenals Hamlet in Shakespeares gleichnamigem Trauerspiel vom KarlsruherPublikum , um an das Städt . Schauspiehaus in Breslau zu gehen, wo «rauch als Spielleiter tätig sein wird .,Sommernachtsfest im Stadtgarten . Wie schon gemeldet , findet am Srat -5.fag, 8. ^ uli , 20 Uhr , im Siadtgarten ein SoinmernachtSfest statt . VierKapellen werden «um Konzert und zum anschließenden Tanz in den Räu .men der Festhalle aufspielen . Allerlei Kurzweil und künstlerische V'orsüb .rungen sorgen sür die Unterhaltung der Stadtgartenbesucher . Es sind u avo >gesehen : Schisferstechen, turnerische Darbietungen , Tanz -Darbietungen vonTrachtengruppen . , Gesangsdarbietungen , Illumination des Stadtgartenz unddes Rosengartens und alz Höchstpunkt der Veranstaltung ein „ pyrotechnischesFeuerspiel " mit anschließender bengalischer Beleuchtung .Naturtheater Lerchenlerg . Am SamStag , den 8. Juli , geht letztmaligda» mit großem Beifall aufgenommen - fröhliche Spiel „ Engel In derH i I I e für die NSG . „ Kraft durch Freude " in Szene . Verbilligt « Karten
sind bei der Ortsgruppe Durlach und an der Abendkasse ab 19 Uhr zu haben6 o n n t a 8 ; den 9. Juli , um 16 Uhr , findet die erste Aufführung des länd .
lichen Lustspiels . ,D a S Her , In der L - d e r h o s e" von MaximilianVitus statt . In vielen deutschen Städten hat dieses Stück schon sein- Feuer -
prob - bestanden . Ueberall hatte -z -inen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen.

Tages -Anzeiger
Donnerstag , S . Juni 1939

Theafei :
vadifches Staatstheater ! 20 Uhr „ Meine Schwester und Ich»

k i 1 m :
Atlantik : „ Im Namen des Volke! "
Ufa -Capitol : Geschlossen
Kammer : „ Männer müssen f» fein '
Gloria : „ Port Arthur "
Pali : „ Katja "
Rest : „ Sprung Ins Glück'
Rheingold : „ Der Hampelmann '
Schauburg : „ Der Hampelmann '
Ufa-Theater : „ Die kluge Schwiegermutter "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert -Kafsee, Weinklaufe , Bar , Nacht-Kabarett . Tanz ., BillardsaalGrüner Baum : Tanz
Liiwenrachen : Kabarett — Tan , in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westen? : Konzert und Tan ,

Verschiedenes
« ünstlerhau » : 20 Uhr Lichtbildervortrag „Lehm als SolkSheilmittel "

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Umweg ? zum Glück '
Skala : „ Drunter und drüber "
Blumenkaffee Turlach : Konzert und Tan »
Barkschlößle Turlach : Tanz

aAASS Me Deutsche flrbeitssront
kreiswaltung Karlsruhe ^ .. tammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik (Frauen ) :
Helmholtzschule 20 .45 Uhr , Südendschule II 20 Uhr , Ettlingen , Gym.
nasium 20 Uhr . Rüppurr , Schul « 20.15 Uhr . — Leibesübungen für di -
Frau : Gut -nbergschule 20 Uhr . — Reite » (Männer und Frauen ) : Reithalle .Rüppurrer Straße I, 20 Uhr .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Kleingärten in „Kinderwagenentfernung "

Die Forderungen des Reichsarbeiisminislers an das Kleingarlenwesen - Einsatz neuer , erheblicher Reiehs-
miltel - Absoluter Kündigungsschutz in der Zukunft

Im Austrag der Reichsregierung hatte ReichSarbeitsminister Seldte l-u .
fammen mit dem Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft und
Re -Wsbauernflihrer die Schirmherrschaft über den Reichskleingärlnertag Uder -
n .- mmen . Er liefe deshalb auch nicht die Gelegenheit vorüber auf dem
Reichskleingärtnertag in Wien selbst zu sprechen , um damit die

'
Bedeutung

der Tagung zu unterstreichen , die nichts mit Vereinstagen früherer Zeit
gemeinsam hat und der ein besonderer Wert für Voll und Vaterland zu -
kommt .

Schon allein die große Bedeutung des Kleingartens für die Gesundheit
der schaffenden und heranwachsenden Bevölkerung könnle ausschlaggebend
dafür sein , die Zahl der Kleingärten in Deutschland erheblich zu vermehren .
Daneben steht die ernährungspolitische Bedeutung der nahezu anderthalb
Millionen Kleingärten . Ig v . H . der Gesamterzeugnisse an Obst und Gemüse
in Deutschland kommen aus den Kleingärten .

Es ist aber ein grober Fehler bei der Errichtung von Kleingärten ke-
fonders im Kriege und in der Nachkriegszeit gemacht worden , unter dessen
Auswirkungen die Kleingärtner auch heute noch leiden : In der richtigen
Erkenntnis , daß Kleingärten in möglichster Nähe der Wohnungen für die
Familien besonders wertvoll und zweckdienlich sind , haben die Bewerber sich
doium bemüht , vor allem nahe gelegenes Land zu erhalten . Sie haben
hierbei aber nicht darauf geachtet , ob die Gärten auch für die Dauer an
diesen Stellen erhalten bleiben würden . Sie konnten dies auch gar nicht ,
wei ' keine klare , ausreichende städtebauliche Planung vorhanden war . Reichs ,
minister Seldte betonte , daß er volles Verständnis für die große Erbitte -
rung der Kleingärtner habe , wenn sie das Land , i h r Land , räumen müssen ,
weil es der Bebauung zugeführt werden soll , und er wisse , datz die Ent -
schädigung , die ihnen gewährt wird , leinen Ausgleich bringen kann . Denn
die Kleingärtner sehen in dem Garten mit Recht ein Stück ihrer Lebens -
arbeit und werden es niemals verstehen , wenn Kleingartenland ohne zwin -

genden Grund anderen Zwecken geopfert wird . Er habe deshalb die
Kündigung von Kleinaartenland nur noch in solchen Fällen ^ gelassen , in
denen sich die Kleingärten auf Bauland befanden und die Bebauung un <
mittelbar bevorstand . Er gehe dabei von der Erwartung aus , dafe nicht
alles Land im Innern der Städte Bauland sein mufe . Reichs », inifter Seldte
will , daß die Kleingartenriumungen einmal ein Ende nehme » . Soweit in
der nächsten Zukunft noch Räumungen unvermeidbar sind , müssen jegliche
Harten vermieden werden . Es ist deshalb erforderlich , dafe die Städte schon
jetzt geeignetes Ersatzland beschaffen , auf das die Kleingärtner umgesiedelt
werden können . Dafe es sich bei dem Ersatzland um Land handeln mufe . das
kür die Dauer kleingärlnerisch zu bewirtschaften ist , bedarf leiner besonderen
Betonung .

Die Kleingärtner sollen auf ihrem Grund und Boden sefehaft werden
wie die deutschen Bauern . Nur so kann man den deutschen Arbeiter durch
e .nen Kleingarten mit dem Heimatboden verwurzeln , nur dann kann man
aus dem Kleingarten Höchsterträge erzielen , die zugleich eine Lohnverbes -
ferung für den Arbeiter darstellen !

Der Retchsarbeitsminister erwartet daher von den Stellen , welche die
Pläne für die künftige Flächennutzung der Städte aufstellen , dafe sie hierbei
vorhandene Kleingartenanlagen weitgehend erhalten . Darüber hinaus müssen
sie ausreichende Klemgartenflächen vorsehen , und zwar an Stellen , die
nicht nur für Autobcsttzer , sondern auch für eine deutsche Arbeiterfamilie
zu Fufe und auch mit dem Kinderwagen zu erreichen sind . Der Begriff
„ Kinderwagenentfernung " ist hierfür besonders treffend , da er nicht nur
«in Mafe für die mögliche Entfernung , fondern auch zugleich die Begrün -
dung hierfür angibt . Ein Kleingarten , der nur mit Verkehrsmitteln , die
Geld losten , zu erreichen ist . hat nur halben oder fast keinen Wert . Ein
solcher Kleingarten nimmt den größten Teil der Freizeit des Arbeiters für
den Anmarschweg in Anspruch und kann nicht täglich aufgesucht werden ,
weil der Arbeiter die dauernden Fahrtlosten für sämtliche Familienmitglieder
nicht aufbringen kann . Reichsminister Seldte hält es deshalb für erfor -
derlich und durchaus vertretbar , neue , für die Bebauung bestimmte Flächen

tn etwas größerer Entfernung vom Stadtkern auszuweisen und dafür
Grünflächen und Kiewgärten in der Nähe der Wohnungen vorzusehen . Die
Förderung des Kleingartenwesens ist wichtig genug , um dafür einen ge -

ringen Mehraufwand an Strakenlosten . Versorgungsleitungen und dgl . in
Keuf zu nehmen .

Für die Errichtung neuer Kleingärten hat Minister Seldte die Einsetzung
erheblicher R - ichSmittel veranlaßt . Er habe jedoch feststellen müssen , dafe
trotz dieser Mittel neue Kleingärten nicht in dem Ausmafe geschaffen wor -
den sind , wie er es gewün ' cht hätte . ES sei ihm erklärt worden , daß die
Gemeinden , denen die Errichtung neuer Kleingärten übertragen war ,
n .̂ch nicht genügend Mittel für eine großzügige Förderung des Kleingarten -
Wesens frei machen können . Es ist deshalb erforderlich geworden , daß das
Reich selbst sich noch stärker als bisher finanziell tei der Förderung des
Kleingartenwesens beteiligt und die Reichsmittel sowohl für den Anlauf des
Kleingartenlandes wie für die Einrichtung der Gärten beträchtlich erhöht .
In Kürze werden diese weiteren Maßnahmen bekanntgegeben werden .

Die Kleingärten sollen Bestandteile der öffentlichen Grünanlagen
sein und mit diesen ein Schmuckstück im Stadtbild abgeben . Die vielen
Widerstände , die heute noch dem Kleingarlenwesen bereitet werden , beruhen
» ich, zuletzt auf der unzulänglichen Ausgestaltung vieler Kleingartenan -

lagen . Deshalb muß in Zukunft vtel mehr Wert darauf gelegt werden , daß
die Kleingartenanlagen von unschönen Aufbauten befreit werden und ein
freundlicheres Aussehen erhalten . Die Städte dürfen sich dem Reisenden
nicht mehr durch häxlich « Kleingartenanlagen ankündigen .

75 Jahre Gütermanns Nähseide
. Die Firma Gütermann & To ., Gutach . die größte Nähseidenfabrik der
Welt , die in Gutach und den Zweigunternehmungen über 3600 Gefolgschafts .
Mitglieder zählt , beging ihr 75jähriges Jubiläum mit einer Feier , an der
auch zahlreiche Ehrengäste von Partei , Staat und Wirtschast teilnahmen .
Betriebsführer Richard C . Gütermann gab einen geschichtlichen Rückblick
aus die Gründung der Firma und ihren Aufstieg zur heutigen Weltgeltung .
Abgesehen von dem bedeutenden Jnlandsgeschäft sei es gelungen , das Ans .
landsgeschäft in allen europäischen und vielen überseeischen Ländern so aus -
zubauen , dafe heute der Auslandsumsatz größer ist als der Gesamtumsatz des
Unternehmens vor dem Kriege . Bei der Schilderung der sozialen Leistungen
hod der Betriebsführer insbesondere das Wohnbauprogramm bervyr . Mit
dem Dank an alle Mitarbeiter und Gratulanten verband er die Bekannt »
gäbe einer großzügigen sozialen Jubiläumsgabe für all - verheirateten mann ,
ltchen MitarbeUer .

D ©ViSSnflJ n K ( Berliner amtl . Kurse

Segvpte »
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland

Hollandran
Island
Italien

Geld Brief

11 .955
0 .575
42 .34
0 .130
3 .047
52 05
47 .00

11 .65ü
68 .13

5 .14
6 .593
2 . 353

132 .22
14 .49
43 .18
13 .09

11. 985
0 .579
42 .42
0 . 132
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .48
14 .51
<3 .26
13 .11

amtl . Kurse vom 5. Juli 1939)

Geld » rief

Japan 0.680 0 .686
Jugoslawien 5 .694 5 .708
Kanada 2 .484 2 .48
Lettland 48 .76 48.8
Litauen 41 . 94 42 .06
Norwegen 58.57 58 .69
Portugal 10.58 10.60
Rumänien
Schweden 60 .02 60 .14
Schweiz 66 . 14 56 .26
Spanien
Tiirkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguay 0.889 0 .895
U.S .A. 2.491 2.491

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien weiter fest , Rente » ruhig .

verlin , 5. Jult . <Funkspruch -! Nach dem gestrigen Tendenzumschwung
, machte die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse heute weitere Fortschritte . Die

zur Ausführung gelangenden Kaufordrez der Bankenkundschaft nahmen dabei
an Umfang zu , während «s andererseits an Abgebern fehlte ! bei der bisher
rückläufigen Bewegung haben die Wertpapierbesitzer ziemlich starte Verluste
hinnehmen müssen , so daß ein Festhalten am Besitz bei ansteigenden Kursen
durchaus verständlich ist . Im wesentlichen handelt es sich bei den Anschaf .
fungen um echte Anlageläufe , bei denen naturgemäß Aktien in Anbetracht
ihrer derzeitig hohen Rendite stark bevorzugt werden .

Im variablen Rentenverlehr wurden ReichSaltbesitz mit unverändert 131,40
notiert . Steuergutfchetne II stellten sich auf ca . 95' h , büßten also ca . ' / «•/•
ein Steuergutfchetne I wurden etwas höher , und zwar mit 99.30 bis 40 nach
99,15 paktiert . Die GemeindeumschuldungSanleihe stellte sich auf 93,65
lminus 10 Pfg .) .

Am Geldmarkt waren für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von 2>/>
bis 2»/.»/« anzulegen .

Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67 , der Dollar mit 2,493
und der Franc mit 6,60' /».

« -tolle

Berlin , 5. Juli . «Funkspruch .» Metall -Notierungen . Ortginal -Hütten .

Aluminium 9&—99 Prozent , in Blöcken 133 : deSgl . in Walz - oder Draht -

darren 99 Prozent 137 : Fein -Etlber 33.10- 37.7».

Berlin , s . Juli . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tenden ? stetig , Preise unverändert .

Berliner Börse 5
« » leihen :
Steuergutschein «

lBerrechn .-K.)
Tisch .Anl .Ausl .

Reich , Länder
5 ZieichSanl .v .27
Vit R .-Schatz 35
iVt d». v. 361
i 'lt Do. 37 I
Vit do . 38 I
i ReichSanl .v .Z«
BVi Soung -Anl .
Vit Baden v. 27
vank .n .Berlchr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
ReichSban !
Hapag
Korde . Llovd

5. 7.

131 .4

101 .6
99 .8
98 .9
98 .7
99 .6

102 -5
98 . 7

111 .5
105 .5
180 .C

45 .9
47 .5

Jnd .-Aktie «

A . E . G .
Bembg . I . P .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G .
Ge - fiirel
Harpen . Brg .
Hoesch Bw
KlScknerWerk.
Lahmeher
Mannesm . R
Metallges .

Juli 1939
4. 7. 5 7

107.5
125 .0
123 .0
208 .2
117 0
132 .5
142.0
136.2
130.5
127 2
143 .6
121.0

104 .0
116 .0
105 .1
102 .0
110 .2

111.7
128.5
123 .0
213 .0
W
139.5
130.5
128 .5
145.5
124 .9
131 .0
106 .5
118 .2
106 .7
105 .0
111 .0

4. 7. 5 . 7.
Rheinfsld fit .
Mein . Elekrizit .
Rhein . Stohlw .
Rhein .W -sti .EI .
Salamander
Sch '.'ckert El .
Siem . & SalSke
Triumph Ndg .
Vec . Glanzst .
Bei . Stahlwk .
Wanderer W.
Wintershall

123.5
112.0
130.4
112.5
13Ö.5
1715
1847
184.0
98.0

150.5
112.2

128 .0

133 .2
115 .9134 .5
172 .5
188 .0

100 .5
154.0
117 .9

« ersich. -AItien .

Allianz Stuttg .
do. Lebensverl .

235.0
201 .0

237 .0

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrtka
Otavi Minen
Schantung

71 .5
18.0

69.0
18 .5
82 .0

Frankfurter Böre
« i

Stadtanleihe »
4>/>Bad . Gold 26
4>/- Heidlb . G . 26

i ' lt Mannh .G .26
dt» . 27

Vit Pforzh . ® 26
Vit Pforzh . <S 27

Pfandtriese
Bd . Rom . Ldebl .
4>/ - Pfd » l .Gr .2S
4-/, . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
Vit Goldanl . 30
Pfalz . H» » .-Bk.

Vit Gpfdr . »- «
Rhei » . Hyp . 'Bk.
4V. Gpf6t . 9t . B-»
Vit G K°m . R,4

5. 7,
98 .0
lf :9
97 .798 .0
96 .0

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99.7

99 .1
99 .1

Z » d» ftriea «« e»

Bd .Mafch .Ducl .
Bav .Brauh .Pf .
Brown Bovert
Tem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . geller
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
JunghanZ
Knorr Heilbr .
Ludw . Alt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainliaftw .
Me , AG . Frei » .

98.0
101 .0
138 .5
118 .0
205 .4
109 .0
143 .1

83 .0

132 .086 0
97 .0

S
5. 7.

98 .0
102 .5
131 .2
118 .7
207 .5
109 .0
145 .1

85 .5

228 .0
103 .0

253 .0

132 .0
85 0
97.0

Mut . D ärmst .
Neckarwicke
Odw . Harrst .
Pf -ilz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG .
Süd ». Zucker
g . Waldh .St .

Bänke » :
Bad . Bank
Bayr .HYpoth .
Pflz .HYpoth .
Rh . Hvpoth .

Versich . und
Berteh «

Bad . llssekur .
Mannh . Vers .

Bad . Rhein .

4. 7.
117.0
101 .2
143.0m
252 .0

11:8
108.9

43.0
110 .5

110 .0

127 .2

43 .0

Lörracher Schlachtviehmarkt .

Zufuhr : Z7 Rinder , davon 5 Ochsen , 4 Bullen , 17 Kühe , 11 Färsen , 221
Schweine und 142 Kälber . — Preise : Ochsen b 42—42.5 : Bullen a 44.5 : Kühe
a 42—44.5, b 40—40 .5, c 34.5, d 25 ; Färsen a 44.5—45.5, 6 41—41.5 : Kälber
a 66 . b 55—59 , c 50 , Schweine a 59 .5, 61 58.5, 62 57.5 , c 53 .5, d 50.5 . —
Marktverkauf : Alles zugeteilt .

Freihnrger Schlachtviehmarkt .

Auftrieb 178 Stück , darunter 18 Ochfen , 44 Bullen , 88 Kühe . 28 Färsen ,
570 Schweine 330 Kälber , 5 Schafe und 30 Hammel . Preise : Ochsen a 45.5
bis 46.5, b 40—42 : Bullen 044 .5, b 38 ; Kühe a 43—44.5, b 39—40.5, c 29
bis 34.5, d 22—25 ; Färsen a 45—45.5, 6 41—41.5 ; Kälber Sonderklasse 80,
a 60—65, b 53—55, c 45—50, d 40 ; Hammel bl 48, 62 45—47 ; Schafe a 39—40.
Ueberstand keiner . Marktverkauf : Großvieh , Kälher und Schweine zugeteilt ,
Hammel und Schafe lebhaft .

Schweineinarkt Adelsheim

Zufuhr 182 Milchschwelne . Preise 45—70 RM . für das Paar .

Großmarkthalle Handschuhsheim

Erdbeeren 23—30, Walderdbeeren 50—60, Kirschen 20—28. Sauerkirschen 30,
Johannis6eeren 20, Stachelbeeren 19—22, Himbeeren 35, Kopfsalat 3—8,
Kohlrabi 4—5, Erbsen 11—12, Karotten 4—5, Wirsing 9—10, Weifelraut 9—10,
Schlangengurlen 30—45, , 20—30, Kastengurlen 30—40, Zwiebeln 5. Anfuhr
gering , Nachfrage sehr gut .

Londoner Goldpreis

Der Londoner Goldpreis betrug am 4. Juli 1939 für «ine Unze Feingold

148 Shilling 6' /« Perice gleich 86,6741 RM ., für ein Gramm Feingold dem -

nach 57,3087 Pence gleich 2,78663 RM .

Aus der Wirfschaff
3 » den Beirat der Deutschen Reichsbank berufen

Dr . Eduard von Nicolai , Mitglied des Borstands der Rhein -Hhpo »

thekenbank in Mannheim , wurde von ReichSbankpräsident ReichSwirtschaftS -

minister Fun ! in den Beirat der Deutschen RetchSbank berufen .

HB der « atz & Klump » AG . , Gernsbach

Der - HB der Katz & KIumpp AG ., Gernsbach , wird die Ausschüttung

einer Dtvidende von 6 ( 5) Prozent auf das gemäß Beschluß der vorjährigen

oHV durch Einziehung don nom . 200 000 RM . eigenen Altten auf no « . 1,80

SOltH. RM . herabgssetzte Aktienkapital in Vorschlag gebracht .

Z - llftoffabrik Waldhof i» Mannheim (Saldhof )

Da « hisherige stellvertretende Vorstandsmitglied Dr . phil . Fran ? Kiel

ist zum ordentlichen Vorstandsmitglied bestellt worden .

65. Fortsetzung.
.Warum mag sie Sich so hassen?" lachte Muriel .
,Kleine Ahnung "

, erwiderte Nick grinsend . „Manche Men -
schen sind so . Zum Schluß verlieben ste sich dann meistens
vis über die Ohren in den bedauernswerten Gegenstand tyres
Hasses. Du sollst sehen , hier wird es auch so enden ."

„Unsinn !" verwies ihn Muriel . „Sicher weißt du , welchen
Grund sie hat !"

„Vielleicht , liebe Muriel "
. erwiderte er . „Aber ich kann

ihn dir nicht sagen , weil es sich um « ine Frau handelt . Der
Lady passierte mal etwas Unliebsames , woran ich nicht ganz
schuldlos war . Seitdem haßt sie mich mit erstaunlicher Be -
harrlichkeit ."

Auf einmal glaubte Muriel klarzusehen . „An Bord eines
Schiffes ?" fragte sie .

.Mer erzählte dir davon ?" forschte er . sie scharf ansehend.
„Bobby Fräser "

, erwiderte sie . leicht errötend . „Natur -
lich verschwieg er den Namen . Offen gestanden , ich wünschte,
es wäre nicht Lady Bassett gewesen. Mich bedrückt es . daß
sie dich haßt ."

„Mich dagegen stört es nicht im geringsten .
" antwortete

Nick . „Gegen die Wirkung ihres Giftzahns bin ich jetzt gefeit .
Ich werde das Gefühl nicht los . daß ich nur ihr zu verdan -
ken habe , was damals in Simla geschah ."

„O nein ! Wenigstens trifft sie nicht allein die Schuld ' ,
widersprach Muriel . „8ch — ich war schon — durch andere
Borkommnisse gegen dich eingenommen ."

„Laß nur ! Ich bin ganz im Bilde "
, wehrte er ab . ihr«

Sand hin und her drehend , um die Rubinen funkeln zu
sehen. ,I )u warst eben ein erschrockenes kleines Kaninchen,
das sich vor einem häßlichen Ungetüm flüchtete. Die letzte
Nacht in Wara , als ich dir den scheußlichen Trank aufzwang ,
fingst du an davonzulaufen . und dann bist du bis jetzt immer
weitergelaufen . Ich glaube , dir ist noch nie der Gedanke
gekommen , daß ich gern den Foltertod erlitten hätte , wenn
dadurch unnötig geworden wäre , was ich damals tun mußte " .
Er lachte kurz auf . „Brauchst aber nicht zu furchten , daß das
noch mal wieder vorkommen wird . Mit nur einem Arm
bin ich ungefährlich .

'
Hast ja gestern abend gesehen, me hilf¬

los ich bin . Mu5 für dich doch « in aroßer Trost sein !
„Still , Nick ! Sprich nicht so !" Sie lehnte^

ihr Gesicht an
seine Schulter . ,^Du tust mir zu weh damit.

M - Dell

„Aber Kindi Ich wollte dir nun gerade mal meine guten
Seiten zeigen ."

.Hch kann das nicht ertragen . Nick ! Um meinetwillen hast
du deinen Arm verloren !"

„Unsinn !" siel er rasch ein . „Wer hat Sir das denn weis -
gemacht ?"

„Dein Bruder Jim ."
.Zim ist ein ©sei. Das werde ich ihm bei der nächsten

Gelegenheit persönlich sagen . Rege dich deswegen nur keine
Minute mehr auf ! Es ist wirklich nicht der Mühe wert .
Deinetwegen wünsche ich ja , ich hätte den Arm noch. Mir
selbst ist es höchst einerlei ."

„Ich werde dich deshalb um so mehr lieben "
, flüsterte

Muriel .
.Dann steh« ich mich ja schließlich ganz gut dabei "

, scherzte
er . „Weißt du , kleine Muriel , was wir tun wollen , sobald
wir die Hochzeit hinter uns haben ? Wir wollen von dem
höchsten Berg der Erde aus die Sonne aufgehen sehen und
Gott danken ."

Muriel lächelte . „Wenn dann doch recht bald unsere Hoch -
zeit wäre !"

„Sobald du willst " stimmte er bei . .Fomm . wir wollen
gleich zu Sir Reginald gehen ! Er wird wohl schon auf -
gestanden sein , und wenn nicht, so rechtfertigt die Größe
unserer Angelegenheit , daß wir ihn aus dem Bett trom -
meln !"

Sie trafen Sir Reginald auf der Veranda beim Früh -
stück, doch zu MurielS Enttäuschung nicht allein . Es war
schon später , als sie gedacht hatte . Oberst Eathcart und
Bobby Fräser waren bei ihm und saßen rauchend mit am
Tisch.

Als Muriel und Nick näher kamen , trat gerade Lady
Bassett hinter den drei Herren durch die Balkontür heraus .

Das paßte Nick gerade in seine lustige Stimmung . Leise
fing er an zu singen — ein Lied mit dem unterlegten Texi :
„Mein Lieb , was w« rben öie Bassetts sagen" ?

Muriel lachte ? nun waren sie entdeckt.
„Ich li« fe am liebsten weg !" flüstert « sie.
Mit festem Griff umfaßte Nick ihre Hand . „Das gibt 's

nicht ! Hier heißt es die Suppe zusammen auslöffeln !"
Leicht widerstrebend fügte ste sich und Nick führte sie mit

ritterlichem Anstand die Stufen zur Veranda hinauf.

Muriel hätte gar nicht nötig gehabt , verlegen zu sein,
denn all« starrten nur Nick so sprach los überrascht an . als
glaubten sie. er sei von den Toten auferstanden, ' nur Bobbq
Fräser nicht. , „ . ^

Nick war öer Situation vollkommen gewachsen. Er trat
an den Tisch heran , machte eine zeremonielle Verbeugung
nach der Seite hin , wo Lady Bassett stand, und wandte sich
dann an Sir Reginald .

„Nach zweijähriger Ueberl «gung "
, begann er . „haben

Muriel und ich uns entschlossen, unsere Meinungsverschieden -
hetten durch ein« Heirat zu beendigen . Wir hoffen sehr , ver -
ehrter Herr , daß Sie uns Ihren Segen geben werden ."

„Mein lieber Freund "
, entgegnete Sir Reginald etwas

verblüfft , „das ist aber eine Ueberraschungl "

„Ganz recht !" pflichtete Nick bei . „War es für mich auch .
Doch obwohl ich meines Unwertes voll bewußt bin . werde ich
mein Bestes tun , mich der mir erwiesenen Ehre würdig zu
erweisen . Ich hoffe , daß wir auf Ihre Zustimmung rechnen
dürfen ."

Wieder galt seine Verbeugung auch Lady Bassett , der er
einen spöttischen Blick zuwarf .

Wie als Antwort auf diese stumme Herausforderung trat
sie mit gerötetem Gesicht näher heran und streckte ihm die
Hand hin . „In der Tat , ganz überraschend !" sagte sie. „Wie
geht es Ihnen , Hauptmann Ratclisf ? Wir sind alle außer
uns vor Erstaunen ! Erst kürzlich sprach man ganz allgemein
von Ihrem Eintritt in ein tibetanisches Kloster ."

„Da hat Ihnen jemand einen Bären aufgebunden , ver -
ehrte Lady Bassett "

, sagte Nick. „Bedaure sehr , 1 enn Ihnen
das um meinetwillen irgendwelches Mißbehagen verursacht
haben sollte . Einen so wichtigen Schritt hätte ich aber doch
nie unternommen , ohne mich mit Ihnen darüber zu beraten !
Ich hoffe , daß meine beabsichtigte Heirat weniger beun¬
ruhigend auf Sie einwirkt ."

„Oh , für Sie sorge ich mich nicht !" versicherte Lady Bas -
fett scherzend und verzog den Mund zu dem üblichen gezwun -
genen Lächeln .

„Ganz recht , Mylady "
, mischte sich Oberst Cathcart ins

Gespräch . „Ratclisf steht unter allen Umständen für sich selbst
ein . Das war schon so , als er noch im Dienst war ."

„Und was haben Sie während der ganzen Zeit getrie -
ben ?" fragte Sir Reginald unvermittelt . „Sie waren ja wie
vom Erdboden verschlungen ."

Nick lachte übermütig . „Habe immer nur abgewartet , wei-
ter nichts . Eine recht einförmige Beschäftigung,- aber sie hat
ihren Zweck erfüllt .

"
Sir Reginald sah verstohlen zu seiner noch immer lächeln-

den Gattin hinüber . „So ! Und nun möchten Sie heiraten ,
wie ?" sagte er freundlich .

„Ja , sobald wie möglich !" entgegnete Nick
(Schluß folgt .)



H» uf Itrter Tag i

Der gewaltige Tobij - Grofifilm

PORT ARTHUR
mit Adolf Wohlbrflck , Karin Nardt ,

Paul Hartmann , Ren« Dtltgen
Beginnt 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen !

Da» Tageigwprlch ron Harlan !» I
Danielle Darrieui and Jahn Loder in

| fatl9 die ungekrönte
nCIKJd Kaiserin
Hafische Liebesgeschichte im Film I
DergroBe Erfolg ! i . Wodiel
Beginn ! 4 .U0 , 6 .10 , 8 .30 Uhr .

Heute letztmals I Ein FMn|
voller Humor , Witz und Spannung

Sprung In ' s Glück
Tiber v . Halmay , RoIfWanlca

Lizxi Holzschuh u. a .
Beginn , 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

m̂
mafies -

heringe
die Sommer - Delikatesse

Stock 12,15 und 18 Ptg .

Die größte Auswahl in

Bilder
in allen Größen und Preisen

Kunst und
njiflhln Inhaber

Rahmenhaus DUulllO W . Bertsch
Karlsruhe I . B., Ludwigsplatz

Letzte Gelegenheit !
Schöne , sehr Preiswert «

garantiert echt Eiche, voll gesperrt ,
mit 3teil. Schränk , 180 cm breit ,
kompl., mit 2 Stühlen , netto Kasse

RM . 390 .-
Ein unverbindlicher Besuch wird
auch Sie von der Leistungsfähig -
fett unseres Hauses überzeugen .

Hummel & Co .
Möbelgeschäft it . mich . Schreinerei

81—83 Kaiserstraße 81—83
Ehestandsdarlehen — Teilzahlung .

Stellenangebote

Stenotypistin
auch für Kontorarbetten , ge¬
sucht . Angebote u . K 54508
an die Badische Presse .

Bedienung
«»ständig und zuverlässig ,

per sofort gesucht .

Kurhaus Gut Schöneck
Karlsruhe -Durlach .

Badisches
Staatstheater

Donnerstag ,
den 8. Juli 1333.

Vorstellung für die
NSG „ KdF "

, Abt .
Kulturgemeinde .

Meine Schwester
und ich
Operette

v. Benatzkh.
Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30.

Kein Kartenverlauf
im Staatstheater .

Bäder- und Kurverwaltung Baden -Baden
Sonniig , den 9. Juli 1939 - 20 .30 Uhr

GroßeAllee-Beleuchtung
Kurgarlen und Lichienfaler Allee
4 MUSIKKAPELLEN

Eintritt (auch für Inhaber von Kurlax - und Eyt-
wohnerkarten ) RM . - .50

Vorverkauf : Kurhauskasse (Telefon 2151/54 )

Freitag . 7. 7. :
Abschiedsvorstellg .
Staatsschoufpieler

Stefan Dahlen :
Hamlet .

Junger , sauberer
Mann als

Ausläufer
gesucht sunt 15. 7 .
oder 1. 8. 39 . Gute
Behandlung zugesi-
chert. Lohn nach
Uebereinlunft . Vor¬
zustellen bei

Metzgerei
Wilhelm B ithler ,

Durlach ,
« dolf .Hitler -Str . 18.

Schneiderin
für Kinderkleider ,
inz HauS gesucht.

Leinweber ,
Kaiserstratze 153.

Frauod .Mann
mit Fahrrad , für
eins . Gartenarbeit ,nur nachm . gesucht.
Waldst . 85, Eckraden

Tüchtige ,
Küchen¬

mädchen
für Kantine sofort
gesucht. Sonntag ?
rei .
Fautenbruchstr . 13.

Pltnktl ., ehrliche «
Mädchen

für kl. , gepflegten
HauSh . zu einzel.
Dame f. vorm . gef .
Borxust , von 10—3
Uhr . Droit ,
Gebhards » . 16 . I .

Gesucht für sofort
zuverlässiges

m . Koch. u . etwas
Nähkenntn . in kl.
Hansh . Evtl . älter .
Pfltchtjahrmädchen .

Adresse zu erfrag ,
in der Bad . Presse

Ehrl. Frau
oder Fräulein ,

wird für FreitazS
>. Putzen gesucht.
Lxmmstr . 12, 2. et .

Mehrere tüchtige

Schreine«
und zwei

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Hermann Renan » ,

Holzbearbeitungswerkstätte
Lffenturg i. B .

Industriegebiet ( Holderstock) .

Kinderwagen
fast neu zu ver¬
laufen .
Karl -Delislestr . 13,
parterre , links .
( Rheinstrandsi edlg.)

Junge , tüchtige

stenographie . u . fchreibmaschinen-
kundig , mit guter Handschrift ,
flotte Rechnerin , für sofort oder
1. August gesucht.
Angebote mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf . Lichtbild und Angabe
von Gehaltsansprüchen unter Nr .
K 54418 an die Bad . Presse erb .

Schlaf¬
zimmer
mit 1 Bett , weih
guterhalten , Küche ,
weiß Schleiflack,

sehr gut erhalten
Zofa m . 4 Sessel »

Etzzimmerlampe ,
fast neu . u . a . zu
verkf . Frau Wulff ,

Klosestr . 38.

Schlafzimmer
mit 2. u . 3-türig
Spiegelschränkeu ,

guterh . . billig bei
Hischmann ,

Zähriugerstraste 23.

Ruhiges » fleißiges

Madcben
bei guter Behandlung auf 15. Juli od-
1. August gesucht .

Bäckerei Arnold
Gartenstadt , Diakouissenstratz « 7.

kausgesuche

Briefmarken
Ankauf von Sammlungen , Partien ,
Nachlässen, -alte Korrespondenzen etc.

Edwiu BüIl , Händler ,
z. Zt . Freiburg IBreisgau ) , postlagernd

Sofort schreiben , komme nach dort .

Komplettes

2 Messingbetten ,
1 echter Perser ,

Gr . 5X3-/- Vieler ,
alles tadeil . erhalt -
billig zu verlauf .
Angeb . u . Nr . 5749
an die Bad . Presse

Küchenbüsett
3tür . . 180 cm,

Kred . , Tisch elfenb -,
gr . Standuhr , dkl.
Flurgard . m . Spie¬
gel. weiß . Schrank
mit Wascht., Nacht-
tisch . Metall -Bett
bill . zu verkaufen .
Kaiserstr . 19, Hof r .

wegen Umzug
zu verkamen :
Bettl . , Gaskocher ,
Ruhebett , Pulte,Tu .
ren,Türrahmen usw .
Kniferstr . 124» . IV .
Zu erfr . vormittags .

£ u verkaufen

Gut erhaltenes
Thermos - Eisbüsett ,

4-teilig mit Büchsen und gr . Spiegel -
regal , preiswert zu verkaufen .
Konditorei - Kaffee Leinweber ,

Kaiserstratze 153. 'tohrra f
i

-cäwlaii£i,w
was et , 1brauem &

votw I

Fahrrad - \
Haus

«Schreibtische
Habe aus Vorrat Diplomaten -Schreib .
tische , 140X70 em , Qualitätsarbeit ,
preiswert abzugeben . Dieselben können
in jeder gewünschten Farbe gebeizt
werden.

SB e f b n 1 1 , Echreinermeister ,
Zangenalb , Post über Karlsr .-Land 2.

Jjj
Ktf/Uew +r - 223
l » Pos4undHlnehstr >Briefmarken -

Sammler !
Altershalber löse ich meine seit Jahr -
zehnten gesammelte Markensammlung
auf , und mache Auswahlen in ollen
Ländern von Europa zu 20«/, vom
Michel, Uebersee zu 15' /, vom Michel-
tatalog . Zufchr. u . K 5-4146 an die
Badischl Presse erbeten .

Hand-
Harmonika
,>oh «er Klubmodell
IV K, guterhalten ,
zu verkaufen oder
gegen Akkordeon zu
taufchen .
Werderstr . W, II . l .

Zu verkaufen
gebr . Gegenstände :
1 Nachttisch , 1 pol .

Bettlade ohne Rost ,
1 Tchuhständer , e>n
Staubsauger , Marke
Säugling , 1 Disch ,
1 Kasten m . Schrei¬
nerwerkzeug . 1 Uli ),
beifüge , 1 Schweif -
säge und Schraub ,
zwingen bei Fri »,
Rüppurrerstr . 41, 3.

Aeliere
Nähmaschine

billig zu verkaufen .
Gebhardstr . 39 , II .

taiMi
an Private !

Pfeffer und Salz ,
graugestr . u . blau .
Meter MM 8.B „
t0,80, 13.80 . Muster -
kupons kostenlos.

Tuchversand
Erich Rauh ,
Gera 205/83 .

Rlcinanzeigen
helfen immer !

HüiüfttcHt
FRISCHE

dreifach qesickw

Eisschutz
zentralgelenkter

Einkauf
40jähr . Erfahrung

Filet von Kabliau >/. »e -.48
Filet von Rotbarsch ^ -.53
fioldbarsclio .k ., i . Gr . '/ . kg - .36

Ferner

Bodensee- Felchen 1.35

l J ÄBeftenÄMatiatzeu
Nurgnte Qualität Tansende frriw.Anerkcnnrnipm .
Verkauf an aQe.Katal.fcEisenmftbeirairiKSuhLTlx.

Sommersprossen
'ändere Haufunreirmetfen'

Vijt die wirksame
Vitalis
Bleich - Creme

koste«fi

,
Geren PiAtl.Mitrawr ».»iiwieoiTri «! d» M i* t«
VilaleatahCesiditiwuwr . I« bM ™ AprfWte .

i«, o. Ptrl. «fWÜtliifc. lalkMiunMknhn
Int. Kakiral - Fabrik.

im Gesicht und am Körper
entfernt sofortvollkommen
schmerzlos die völlig un -
schädliche viel tausendfach
bewShrt« EnihaarunzS -
creme

Artisin
» vbeM . 2.- I .2S -.S0

Zu haben :
Carl Roth , Drog . , Herrenstraße 26 - 28
Emil Borol , Parf , Kaiserstraße 183
Erich Backstroh , Salon , Kaiserstr . 154
Karl Doli , Salon , Karlstraße 17
A . Heberdinger , 5alon , Kaiserstr . III

sowie in einschl . Fachgeschäften

lieber

100
stepp- und Daunen-

Dechen
finden Sie bei uns vorrätig !

Nützen Sie diese große Auswahl und
suchen Sie das für Sie passende aus .

Steppdecken 19 .50 18 .- 14 .90
Steppdecken 27.- 24.- 21 .-
Steppdecken 34 .- 30 .- 29 .50
Daunendecken 82 .- 72 .- 68 .-
Daunendecken 105.- 96 .- 94.-

Auch das Autarbeiten von Stepp - und
Daunendecken übernehmen wir . Verlangen

Sie bitte unverbindliche Angebote .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen !

BetteniErKel
KaiserstraOe 141

am Adolf - Hitler - Platz
Telefon 2427

Sierbekövein Karlsruhe
1 J «li :

Friedrich Schmitt, Landwirt u. Steuererheber , Witwer ,
78 Jahre alt ( Dühren )

Karl Banman «, Vater : Friedrich, Ingenieur , 1 Tag
14 Stunden 40 Minuten alt (Kaiserslautern )

S. Juli ;
Franziska Müller , geb . Huber, Ehefrau. 54 Jahre alt

Mörsch )

Auswärtige Sterbesälle
i « » s Zeitungsnochrichte » » » » » och S » milie » oaga »c» >

Donaueschinge» : Therese Meier , geb . Metzinger, S1 I .
Freibnrg i. Br . : Josef Willmann
Furtmange « : Philemon Rombach , Fachlehrer i. R .,

77 Jahre alt
Heidelberg : Theodor Rotz , 71 Jahre alt
Konstanz: Ernst Seher , Schloffer, 31 Jahre alt
Kork : Karl Schneider, 18 Jahre alt
Lauf : Josef Doninger , Obsthändler, 72 Jahre alt
Lndwigshafe « : Emmi Brädler , 44 Jahre alt —

Adam Jakob , 37 Jahre alt
Mannheim : Georg Ullrich, Reichsbahnoberinsp. i. R.
Mosbach : Max Frieörich , Feldhüter , 58 Jahre alt
Nenweier : Oswald Knopf, 5 Jahre alt
Pforzheim : Werner Hamm, 23 Jahre alt
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im, 0 .29
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